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Es wird Zeit 
       für neue Erinnerungen...
...auf der zweitgrößten Insel und mit den 
meisten Sonnenstunden Deutschlands!

Einen vielfältigen erholsamen Strandurlaub erwartet
die Gäste des Ostseebades ebenso wie diverse
kulturelle und  sportliche Veranstaltungen, die

Jung und Alt zum Mitmachen motivieren.

Die unberührte Natur in der Umgebung offeriert
viele Möglichkeiten  sich zu  entspannen
sowie gemeinsam an der gesunden Luft

erlebnisreiche Stunden zu genießen.

Zinnowitz...
bietet für jeden Geschmack etwas!

Die unberührte Natur in der Umgebung offeriert

Eigenbetrieb Kurverwaltung 
der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz

Neue Strandstraße 30 - 17454 Zinnowitz
Tel.: 038377 4920 - www.zinnowitz.de

#DeinZinnowitz #ErlebeUsedom
Sie finden uns auf
Facebook

und auf
Instagram

https://www.facebook.com/Zinnowitz/ https://www.instagram.com/zinnowitz.de/

Sie finden uns auf
Facebook

und auf
Instagram

https://www.facebook.com/Zinnowitz/ https://www.instagram.com/zinnowitz.de/
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Neue Stadtinfo in 
Wolgast bezogen

Sommerfeste auf Usedom

Parktheater Edelbruch  
wieder auf Usedom

Ob Seebadfest, Sommerfest, Hafenfest oder Seebrü-
ckenfest – sie sind in diesem Jahr wieder Höhepunkte 
des strandnahen Veranstaltungsprogramms und für 

die Seebäder Anlass, sich dazu sowohl prominente Künstler ein-
zuladen als auch ein anspruchsvolles Programm für jedermann 
zu präsentieren.

Karlshagen: Hafenfest 22. – 24. Juli, Seebadfest 20./21. August 
Trassenheide: Seebadfest 8. Juli
Zinnowitz: Seebrückenfest 16. – 18. September
Zempin: Schlagernacht 8. Juli
Koserow: Seebrückenfest 1. – 3. Juli
Kölpinsee: Sommerfest 9. Juli
Loddin: Hafenfest 6. – 7. August 
Ückeritz: Hafenfest 8.-9. Juli
Bansin: Seebrückenfest 14. – 17. Juli
Heringsdorf: Kaisertage 4. – 7. August 
Ahlbeck: Sommerfest 28. – 31. Juli

Direkt am Hafen und gegenüber dem 
Rungehaus hat am 1. Juli 2022 die 
Wolgaster Stadtinformation ihr 

neues Domizil bezogen.
Für Besucher ist sie nun bedeutend 

besser erreichbar und hat auch räumlich 
hinzugewonnen.

MV Kulinarisch 2022 erschienen

Nach einjähriger Pause ist die vierte 
Ausgabe des beliebten Magazins 
MV Kulinarisch aus unserem Ver-

lag erschienen, in der wir Ihnen wieder eine 
bunte Vielfalt gastronomischer Anbieter der 
Insel Usedom und dem vorpommerschen 
Festland präsentieren. Sie kommen nicht 
nur aus der sprichwörtlichen „ersten Reihe“ 
in den Seebädern, sondern auch aus Orten 
abseits der Küste. Außer Restaurants der 
gehobenen Gastronomie sind auch kleine 
Cafés, Bistros, Hofläden und Anbieter von 
Bio-Produkten vertreten. Für diese Ausgabe 
konnten wiederum einige neue gastrono-
mische Anbieter gewonnen werden.

MV kulinarisch hat sich mittlerweile 
fest in der Region etabliert, sogar Leser aus 
dem gesamten Bundesgebiet fragen regel-
mäßig nach der neuen Ausgabe.

	

■

	

■

	

■

Ein Theater-Vergnügen für Jung und Alt bietet auch diesen 
Sommer wieder das PARKTHEATER EDELBRUCH aus Ber-
lin. Märchen der Gebrüder Grimm stehen ebenso auf dem 

Spielplan wie auch eines der schönsten Liebesgeschichten von 
Anton Tschechow: „Die Dame mit dem Hündchen“. 

Dem 150. Geburtstag des Malers Lyonel Feiningers, der mit der 
Insel Usedom in einem besonders engen Verhältnis stand, wird mit 
einem eigenen Theaterabend: „Findejahre“ gedacht.

Die Vorstellungen finden zwischen dem 9. Juli und dem 4. Sep-
tember überwiegend Open-Air statt, sei es im wunderschönen 
Schlosspark des Wasserschlosses Mellenthin, im zauberhaften 
Garten der Villa Irmgard, auf der Freiluftbühne im Familienhotel 
Seeklause in Trassenheide oder in verschiedenen Kirchengemein-
den der Insel. 

Weitere Informationen unter. www.parktheater-edelbruch.net

MV
Insel Usedom und Umgebung 
kulinarisch

RESTAURANTS · CAFÉS · FEINKOST · HOFLÄDEN UND MEHR
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Neue digitale 
Angebote im HTM

Studio WM auf sommertournee

Peenebrücke Wolgast wird saniert

Im Ergebnis einer grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit mit Partnern aus Polen 
und der Förderung durch die Kommu-

nalgemeinschaft Europaregion Pomerania 
e.V. verfügt das HTM nun über zwei digi-
tale Whiteboards mit Konferenzkameras für 
Videokonferenzen und Onlineworkshops, 
sowie 36 Multimedia-Guides und 15 Tab-
lets. Auf den Geräten stehen umfangreiche 
Arbeitsmaterialien wie speziell ausgewählte 
Dokumente, Film- und Tonsequenzen für 
einführende und vertiefende Lernangebote, 
aber ebenso ein Audioguide für die Ausstel-
lungen und die App „Denkmallandschaft 
Peenemünde“ zur Verfügung. 

Alle Angebote sind in den Sprachen 
Polnisch, Deutsch und Englisch verfüg-
bar und ermöglichen es Interessenten aus 
Polen und Deutschland während gemein-
samer Workshops vor Ort und über Online-
treffen auch aus der Distanz miteinander 
zu kommunizieren.

Für viele Einheimische, aber auch 
zahlreiche Stammgäste der Insel, ist 
es ein Höhepunkt des Jahres: der 

Auftritt des Ensembles Studio WM aus 
Chemnitz, das seit 1998 alljährlich in (fast) 
allen Seebädern ihr von Musicalmelodien 
geprägtes Sommerprogramm präsentiert – 
in allerhöchster Qualität. 

Vor zwei Jahren gab der Gründer Wie-
land Müller die Verantwortung an seine 
beiden Töchter ab. Nun freuen sich alle 
– Künstler und Besucher – wieder auf die 
Tournee.

Die diesjährigen Tourneetermine:
16. Juli, 19.30 Uhr in Zinnowitz
17. Juli, 20.00 Uhr in Heringsdorf
19. Juli, 19.00 Uhr in Koserow 
20. Juli, 19.30 Uhr in Zempin
21. Juli, 20.00 Uhr in Karlshagen 
22. Juli, 20.00 Uhr in Bansin 

	

■

	

■

Nach 26 Jahren ist es soweit: die 
Wolgaster Peenebrücke muss 
instandgesetzt werden. Die nörd-

liche von zwei Zufahrten auf die Insel 
vom deutschen Festland hat natürlich eine 
große Bedeutung für den Verkehrsfluss. 
Deshalb gehen die Verantwortlichen sehr 
behutsam mit nötigen Sperrungen um.

Der erste von drei Bauabschnitten 
wurde bereits 2018 fertiggestellt, der 
zweite begann Anfang dieses Jahres. In der 
gegenwärtigen Haupturlaubssaison wird 
eine einspurige Regelung mit Ampeln, wie 
sie im Frühjahr nötig war, vermieden. Der 
nördliche Rad- und Fußweg ist jedoch nicht 

passierbar, Radfahrer und Fußgänger wer-
den auf die südliche Strecke verwiesen.

Für Kraftfahrzeuge ergibt sich eine 
reduzierte Fahrbahnbreite (2,75 m je Spur) 
mit Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 
km/h.

Der dritte Bauabschnitt ist für die Zeit 
nach Fertigstellung der Wolgaster Ortsum-
gehung mit neuer Brücke vorgesehen 
(2026/27).

Erst ab Herbst ist wieder mit Ampel-
regelung zu rechnen.

Die regulären Öffnungszeiten der Brü-
cke für den Schiffsverkehr finden Sie auf 
Seite 46 dieses Magazins.

TERMINE 2022
17.7. Lauf auf dem Baumwipfelpfad, 

Heringsdorf
13.8. Moon-Run, Seebrücken der 

Kaiserbäder
28.8. „Höher-Schneller-Weiter“,  

Zinnowitz
25.9. Jubiläums-Lauf, Heringsdorf 
23.10. SAFTig & gesund-Lauf, Lassan
27.11. Lauf in den Advent, Peenemünde
26.12. 9. Weihnachtsmützen-Lauf
31.12. Silvester- Lauf, Zinnowitz

Die Spenden gehen an den Förderverein 
„Kinder- und Jugendhospiz Leuchtturm“ 
e.V. in Greifswald. Seit 
2014 haben die Lauf-
mützen über 107.000 
Euro erlaufen.

23. Juli, 20.00 Uhr in Ahlbeck 
24. Juli, 19.30 Uhr in Trassenheide
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DIE TRAUM- & MÄRCHENWELT 
AUF USEDOM

SPIELZEUG AUS DREI JAHRHUNDERTEN
25.000 Exponate in über 100 Vitrinen

Teddys, Puppenstuben, 
Schnitzereien, Dioramen

Technikspielzeug, Indianer, Soldaten
Produkt und Werbung in der DDR

Große Sonderausstellung 
über Krieg und Spielzeug

Kino mit beliebten Trickfi lmen

Souvenir- und Schmuckladen

Bistro mit kulinarischen Köstlichkeiten

SPIELZEUGMUSEUM PEENEMÜNDE

MUSEUMSSTRASSE 14
17449 PEENEMÜNDE

TELEFON (038371) 25656
WWW.USEDOM-SPIELZEUGMUSEUM.DE
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FOTOAUSSTELLUNG IM  
HISTORISCH-TECHNISCHEN 

MUSEUM PEENEMÜNDE

„The Wall“

Nachdem das Deutsche Reich im 
Zweiten Weltkrieg Westeuropa 
erobert hatte, errichtete es zum 

Schutz vor gegnerischen Angriffen den 
„Atlantikwall“, eine Kette von Bunkern mit 
6.000 Kilometern Länge. Seine Überreste 
sind bis heute an den Küsten von Norwe-
gen, Dänemark, Deutschland, den Nieder-
landen, Belgien, Frankreich und den bri-
tischen Kanalinseln zu sehen. Annet van 
der Voort hat sie auf der gesamten Strecke 
fotografiert. Die Bilder dieser Betonmons-
ter geben einen Eindruck von der Bemü-
hung, ganz Europa zur Festung gegen die 
alliierten Kriegsgegner auszubauen, um 
den Kontinent zu unterjochen und auszu-
beuten. Betrachtet man die zwischen 1942 
und 1944 erbauten größeren und kleineren 
Bunkerkomplexe als eine architektonische 
Einheit, dann handelt es sich um eines der 
gewaltigsten Bauwerke der Geschichte, 
vielleicht nur vergleichbar mit dem römi-
schen Limes oder der Chinesischen Mauer. 
Über 13 Millionen Kubikmeter Beton flos-
sen in seine Entstehung. Der Bau kostete 
tausenden Zwangsarbeitern und KZ-Häft-
lingen das Leben. Heute befinden sich die 
meisten Bunkeranlagen in einem Zustand 
des Vergehens. Das Fotoprojekt hat in über 
dreijähriger Arbeit ihre architektonische 

Diversität, ihre skurrile Einbettung in die 
Natur und ihre unästhetische Schönheit 
festgehalten und die eigentümliche Faszi-
nation eingefangen, die die Zeugnisse von 
Brutalität und Zerstörung noch immer aus-
üben.

Das Historisch-Technische Museum 
Peenemünde (HTM) präsentiert sich mit 
der Ausstellung als Teil eines europäischen 
Netzwerks. Die Großanlagen des NS-Regi-
mes, von denen Peenemünde nur eine war, 
verteilten sich nicht nur über Deutschland, 
sondern stellten eine Infrastruktur für die 
geplante Herrschaft über den ganzen Kon-
tinent dar. Wie von dem Beton gewordenen 
Machtanspruch des NS-Regimes heute nur 
mehr Ruinen geblieben sind, so steht zu 
hoffen, dass jede menschenverachtende 
Diktatur vergänglich ist.

Die Ausstellung ist noch bis zum 4. 
September 2022 zu sehen. Sie besteht aus 
83 großformatigen Fotografien und beglei-
tenden Texttafeln. 

Die holländische Fotografin Annet van 
der Voort hat immer wieder in Wort und 
Bild zum Thema Vergänglichkeit gearbeitet. 
Ihre Fotografien wurden in internationalen 
Museen und Galerien ausgestellt und sind 
in vielen Sammlungen vertreten. 

	 ■ QUELLE: HTM

Jeder Dänemark- oder Holland-Urlauber wird sie an den dortigen Nordsee-
küsten bereits wahrgenommen haben: Klotzartige Betonbauten direkt in den 
Dünen.
Die jüngst eröffnete Fotoausstellung im Turbinensaal des ehemaligen Kraft-
werks Peenemünde zeigt nicht nur optische Eindrücke davon, sondern infor-
miert auch über die Hintergründe.
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Jetzt standig zu sehen: 
LASERSHOW

Den Augen nicht trauen

Den Kopf verlieren

,,

Kraft beweisen

Der Sonne 
ins Auge 
blicken

In der Phänomenta kann man...

Sand formen

... und ganz nebenbei viel dazulernen. 
Besondere Angebote für Schulklassen und Kindergeburtstage.

Ein Museum 
zum Anfassen

Während in anderen Ausstellungen das Anfassen der Exponate strengstens verbo-
ten ist, ist es hier sogar erwünscht. Denn die weit über 200 naturwissenschaftlichen 
und physikalischen Phänomene muss man anfassen, um sie zu begreifen. Lassen 
Sie sich von Ihren Sinnen täuschen und genießen Sie auf 2500 Quadratmetern 
Ausstellungsfläche das größte Erlebnis auf der Insel Usedom.

Was ist GlowGolf®?
Die Indoor-Minigolfanlage in Peenemünde 
wartet auf entdeckungsfreudige Besucher, 
die sich auf den 18 Bahnen auf Schatzsu-
che begeben und in die Welt der Piraten 
eintauchen.
Von den finsteren Tiefen der See bis zum 
abenteuerlichen Landgang warten Meeres-
ungeheuer und Piraten in 3D, und das alles 
in einer fluoreszierenden Farbexplosion bei 
Schwarzlicht! Ein Freizeiterlebnis der beson-
deren Art!

Täglich von 10–18 Uhr geöffnet

Phänomenta · Museumstraße 12
Telefon (03 83 71) 2 60 66

www.phaenomenta-peenemuende.de
GlowGolf · Museumstraße 4
Telefon (03 83 71) 55 37 10
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Aktiv im Ostseebad

Karlshagen
Das Ostseebad im Norden Usedoms 

bietet in der Sommersaison beste 
Möglichkeiten zum Schwimmen, 

Segeln, Angeln, zum Joggen, Wandern 
und Rad fahren – und nach zwei Jahren 
„gebremster Aktivitäten“ haben alle Betei-
ligten in diesem Jahr bereits wieder losge-
legt.

Am Sportstrand sind Surfen, Kiten, 
Stand Up Paddeling einige der Angebote, 
die sich unter professioneller Anleitung 
erlernen lassen. Der breite Strand und das 
flache Wasser kommen diesen Freizeit-
angeboten sehr entgegen.

Noch bis zum 10. Juli messen etwa 
300 Sportler aus ganz Deutschland bei den 
USEDOM Senior Open – einem der 10 

größten Tennisturniere Deutschlands – ihre 
Kräfte auf den Tennisplätzen in Karlshagen 
und Zinnowitz.  

Am anderen Ende des Ostseeba-
des lockt vom 22. bis 24. Juli das alljähr-
liche Hafenfest mit abwechslungsrei-
chem Programm junge und ältere Gäste. 
Beim USEDOM BEACHCUP, dem größten 
von Guinness World Records gelisteten 
Beach-Volleyballturnier der Welt baggern 
bis zu 1.200 Teilnehmer auf der längsten 
Volleyballmeile vom 29. bis 31. Juli 2022 auf 
knapp 90 Feldern.

Kreativität ist gefragt – und wird in 
erstaunlicher Qualität geliefert beim Karls-
hagener Kreidemalfestival am 5. August, 
das damit seine fünfte Auflage erfährt.

Den Höhepunkt bildet dann das See-
badfest am 20. und 21. August.

Ebenfalls nicht mehr vom sportlichen 
Kalender des Ostseebades wegzudenken ist 
das Ultimate Frisbee Turnier am 24. und 
25. September.

Und schon wirft das 10. Usedomer 
Drachenfestival am 1. und 2. Oktober seine 
Schatten voraus.	 ■

Touristinformation Karlshagen
Hauptstraße 4

17449 Ostseebad Karlshagen
Telefon: (038371) 55 49-0

info@karlshagen.de
www.karlshagen.de
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Das Strandpalais ist der Blickfang am 
Karlshagener Strandvorplatz. In der 
oberen Etage laden sieben komfor-

tabel eingerichtete Ferienwohnungen für 
zwei bis vier Personen zum buchstäblich 
strandnahen Urlaub ein. Hier befindet sich 
gleichzeitig die Rezeption der Ferienwoh-
nungsvermietung Strandpalais.

An mehreren Standorten im Ostsee-
bad sowie auch direkt am Hafen stehen 

insgesamt mehr als 30 Feriendomizile zur 
Verfügung. Langjährige Erfahrungen in der 
Vermietung von Ferienwohnungen prägen 
den Service. Jeder Gast wird persönlich zu 
seinem Quartier begleitet und dort einge-
wiesen. Ein Ansprechpartner steht während 
des gesamten Aufenthalts zur Verfügung.

Alle durch das Strandpalais vermiete-
ten Wohnungen sind innerhalb der letzten 
Jahre neu entstanden und entsprechen 
deshalb höchsten Ansprüchen. Flexible 
Belegungsmöglichkeiten und eine mit Liebe 
zum Detail gestaltete Einrichtung bewir-
ken, dass sich der Gast auch im Urlaub wie 

zuhause fühlt. Immer mehr Stammgäste 
des Strandpalais suchen und finden in der 
Vor- oder Nachsaison oder sogar im Winter 
den Erholungseffekt des Ostseebades.	 ■

Kontakt:
Strandpalais                

Strandpromenade 8    
17449 Ostseebad Karlshagen 

Buchung unter:
Telefon: (038371) 55462
Telefax: (038371) 55461
Mobil: (0151) 22684789

karlshagen-strandpalais@t-online.de 
www.karlshagen-strandpalais.de

Ferienwohnungen mit Stil
Strandpalais Karlshagen

Bereits seit 2008 lockt das erste 
auf dem Kopf stehende Haus in 
Deutschland tausende Besucher 

nach Trassenheide. Die Faszination ist 
ungebrochen, vor allem, wenn man die 
selbst geschossenen Fotos ansieht und sich 
dann fragt: Wie geht das?

Im Umfeld des Hauses entstanden 
insgesamt 16 originalgetreue Modelle der 
bekanntesten Leuchttürme an der deut-
schen Ostseeküste. Alleine deshalb lohnt 
sich ein (erneuter) Besuch der Anlage.	 ■

Wiesenweg 3 c
17449 Ostseebad Trassenheide

Telefon (038371) 26344
www.weltstehtkopf.de

Die Welt steht Kopf
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Sommer

5. USEDOMER TANZFESTIVAL 
Immer ein Höhepunkt ist das Usedo-

mer Tanzfestival. Bei der fünften Auflage 
vom 19. bis 21. Juli 2022  sind die TV-Promi 
Dance Coaches Ekaterina Leonova, Marta 
Arndt, Melissa Ortiz-Gomez, Katja Kalugina 
und Salsa-Spezialist Roberto Fasiello die 
Headliner des Events. 

Erstmals wird auch ein Workshop 
direkt am Strand angeboten. Da die Teil-
nehmeranzahl begrenzt ist, wird um vor-
herige Anmeldung zu den Kursen geben 
– Zuschauen kann ganztags jeder. Die 
Anmeldungen werden online unter: https://
www.trassenheide.de/de/veranstaltungen/
usedomer-tanzfestival entgegengenom-
men

ÄRZTE-FEELING UND PARTY  
BIS IN DIE SOMMERNACHT 

Spaß beim Hüpfen auf der Springburg, 
Animation, Kinderschminken und gute 
Laune sind am 5. August ab 16 Uhr bei der 
Sommernachtsparty garantiert. Am Abend 
spielt die Coverband „Die Kassen patienten“ 
Klassiker der „Ärzte“ wie: „Westerland“, 
„Junge“, „Der Graf“, „Mach die Augen zu“ 
oder neuere Songs wie „Lasse redn“, „Män-
ner & Frauen“. 

„BLAUE FLAGGE“ AUCH 2022 
WIEDER IN TRASSENHEIDE 

Sauberes Ostseewasser, ein sicheres 
Badevergnügen und ein außerordentli-
ches Umweltbewusstsein sind die Voraus-
setzungen für die „Blaue Flagge“, die dem 
Hauptstrand zum 19. Mal und dem Strand 
am Campingplatz zum 13. Mal verliehen 
wurde.

AUSSTELLUNG FRAUEN UND 
MEER 

Unter diesem Titel präsentieren die bei-
den Hobbykünstlerinnen Regina Gliesner 

und Edelgard Menge ihre Werke im Haus 
des Gastes.

Die Bilder mit abstrakter und moder-
ner Malerei zeigen Motive von Frauen und 
Landschaften (Meer). 

VORSCHAU: 1. USEDOMER  
SPUKFESTIVAL VOM 23. BIS 29. 
OKTOBER

Die länger werdenden Nächte machen 
es möglich: Tägliche Programmpunkte 
wie Hexenfest oder spukige Zaubershow 
mit Magier Johannes, ein Tag mit Spuk-
geschichten aus Hörspielen und Filmen, 
eine Krimilesung für Erwachsene, Schwarz-
lichttheater, eine magische Show und zum 
Finale eine Spukparty bei der Konzert-
muschel werden von Mitte Oktober bis 
Ende November durch eine thematisch 
passende Ausstellung im Haus des Gas-
tes ergänzt. Für diese Ausstellung können 
sich große und kleine Künstler beim Eigen-
betrieb „Kurverwaltung“ bewerben – auch 
mit Einzelwerken.
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ANZEIGE

Das diesjährige Sommerprogramm lockt mit Bekanntem und mit 

neuen Ideen, so dass der Besuch des familienfreundlichen Ostseebades 

auch für regelmäßige Besucher interessant sein wird.

Eigenbetrieb „Kurverwaltung
Ostseebad Trassenheide“

Strandstraße 36
17449 Ostseebad Trassenheide

Telefon: (038371) 20928
www.trassenheide.de

kontakt@trassenheide.de 

Trassenheide
im Ostseebad AUSST E LLUNG

Usedomer Impressionen
&

Frauen und Meer
©
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Bilder in Acryl auf Leinwand von 

Regina Gliesner & Edelgard Menge

01.07.2022 - 03.10.2022
Innerhalb der Öffnungszeiten im Haus des Gastes
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Die Unternehmensgruppe Schmetterlingsfarm wurzelt in 
einer 150-jährigen Tradition, die nun in vierter Generation 
von Hilmar und Sabine Lehmann fortgesetzt wird. In den 
beiden Schmetterlingsfarmen in Steinhude (seit 2000) 
und vor allem in der größten Schmetterlingsfarm Europas 
in Trassenheide (seit 2005) werden die Ergebnisse dieser 
wissen schaft lichen Arbeit für die Öffentlichkeit sichtbar 
und erlebbar.
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Neue große  
Sonderausstellung: 
Naturerlebnis
Mineralien und Fossilien

Schmetterlingszoo auf 5.000 Quadrat-
metern mit Zucht tropischer Schmetter-
linge, Puppenstube, Panoramaplattform, 
Höhlen insektarium mit Großinsekten,  
Vogelspinnen, Skorpione, Sonderausstel-
lung „Ameisen“, Entomologie, Fotoaus-
stellung Thailand

Wiesenweg 5 · 17449 Trassenheide
Telefon: (038371) 28 218

9.30 bis 18.00 Uhr, letzter Einlass 17.00 Uhr
www.schmetterlingsfarm.de

facebook.com/Schmetterlingsfarm

Schmetterlingsfarm
U N T E R N E H M E N S G R U P P E
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ANZEIGEN

Die Gäste bemerken es auf Schritt 
und Tritt: Im Kinderland stehen 
die Jüngsten im Mittelpunkt. Hier 

können sich Kinder mit ihren Eltern austo-
ben, nach dem Eintritt sind die zahlreichen 
Attraktionen (außer einigen Münzgeräten) 
kostenfrei und ohne Zeitbegrenzung zu 
nutzen. Ob Minigolfanlage, Trampolin, Vul-
kan, Karussell, Riesenrutsche, Hüpfball und 
viele andere – hier kommt jeder auf seine 

Kosten, Langeweile ist unbekannt. Für die 
Bewegung auf dem Areal werden die zahl-
reichen Tretmobile nicht nur von Kindern 
gerne genutzt.

Bewegung macht hungrig und durstig. 
Im Kaffeegarten gibt es herzhafte Speisen, 
Crêpes, Eis, Getränke und vieles mehr. Für 
die kleinen Gäste wird die beliebte Kidz 
Box angeboten, sie enthält Essen, Trinken, 
Spannung – und eine kleine Überraschung.

Paradiesisch ist auch die Erreichbarkeit. 
Zum Bahnhof der Usedomer Bäderbahn 
sind es nur 200 Meter, Parkplätze für Autos 
und Fahrräder stehen ausreichend und  
kostenfrei zur Verfügung, der neue Radweg 
in den Inselnorden führt am Kinderland 
vorüber.	

Das Kinderland ist zwischen Ostern und 
Ende Oktober täglich von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet (ab 15. September 11 bis 17 Uhr.).	

	 ■

Ein Paradies für Kinder

Kinderland Trassenheide
Wiesenweg 1

17449 Trassenheide
Telefon: 0176 325 67 807

www.usedom-kinderland.de

Seit einigen Wochen lockt eine neue 
Freizeit attraktion auf Usedom zahl-
reiche Gäste.

Ein 1,3 Kilometer langer Rundkurs führt 
an etwa 80 naturgetreu nachgebildeten 
Dinosaurier-Modellen vorüber. Die Größe 

reicht vom Ei bis zu mehreren Höhen- und 
Längenmetern. Auch spektakulär platzierte 
sind dabei – ob auf dem Autokühler oder 
durch die Wand schauend. Die Besucher 
können sich somit eine Vorstellung von den 
Dimensionen dieser Lebewesen machen. 
Das Forschercamp gibt die Möglichkeit, 
noch mehr Informationen über diese 
Urzeit echsen zu erhalten. 

Das reichhaltige Angebot im Shop trifft 
auf großes Interesse.

Ein Imbiss mit gemütlichen Innen- und 
luftigen Außenplätzen schließt den Besuch 
in diesem außergewöhnlichen Ausflugspark 
ab.

Dinosaurier-Park Mölschow
Hauptstraße 5

17449 Mölschow
facebook.com/dinoparkaufusedom

Dino-Park Mölschow 
Spektakulärer Blick in die Vergangenheit



Baltique Boutique • Hauptstraße 10 • 17449 Karlshagen

Öffnungszeiten: Mo-Sa 10:00 - 18:00 Uhr

038371 133486 • info@baltiqueboutique.de

www.baltiqueboutique.de
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DIE LETZTE RUNDE - 50 JAHRE CITY 

Auch die Insel Usedom wird 

Schauplatz dieser Abschieds-

runde: am 10. September 2022 

mit dem Konzert auf der Zinno-

witzer Ostseebühne, auf der sonst 

die Vineta-Festspiele stattfinden. 

„Casablanca“, „Der King vom Prenzlauer 
Berg“, „Aus der Ferne“, „Unter der Haut“, 
„Glastraum“, „Mir wird kalt dabei“, „Wand 
an Wand“, „Berlin (z.B. Susann)“, „Amerika“, 
„Flieg ich durch die Welt“, „Weil die Erde 
eine Kugel ist“, „Tamara“, „Sommerherzen“, 
„Für immer jung“, „Marias Worte“, „Das Blut 

so laut“ und nicht zuletzt „Am Fenster“ – 
die Songs dieser Band lesen sich wie deut-
sche Rockgeschichte. Sie werden als Insti-
tution, Rocklegende und Kultband gehan-
delt. Doch den Musikern selbst geht es um 
Rock’n’Roll und Glaubwürdigkeit, um große 
Themen und kleine Geschichten. Die Rede 
ist von CITY, die 2022 ihren 50. Geburtstag 
feiern.

50 Jahre CITY – das sind nicht nur über 
15 Millionen verkaufte Tonträger und etwa 
2.500 Konzerte: Gleich in der ersten Dekade 
liefern sie ihren Jahrhunderthit „Am Fens-
ter“, treten als erste und einzige Ostband 
vor dem Mauerfall im „Rockpalast“ auf und 
heimsen in Griechenland sowie in der BRD 

Gold ein. Die Achtziger beginnen mit einem 
englischsprachigen Album für den inter-
nationalen Markt in Zusammenarbeit mit 
dem Beach Boys-Kollaborateur Jack Rieley 
und enden mit dem Soundtrack zur Wende 
– das Album „Casablanca“ wird zur „Platte 
des Jahres“ gewählt (die Vorgängeralben 
„Unter der Haut“ und „Feuer im Eis“ landen 
auf Platz 3 bzw. 2). Auch die dritte Dekade 
beginnt mit einem Paukenschlag: Als sich 
etliche Musiker wegen vermeintlichem 
Desinteresse am Sound ostdeutscher Rock-
bands umorientieren, bleiben CITY der Fels 
in der Brandung: „Keine Angst“ heißt ihr 
1990er Album, gefolgt vom allerersten Best 
Of zum 20. Bandgeburtstag. Und sie erhal-

 Strandbuchhandlung
Zinnowitz

Inh. Matthias Hausmann 

Neue Strandstraße 29 · Zinnowitz
Telefon (03 83 77) 4 22 76

 Fax (03 83 77) 3 75 64
info@strandbuchhandlung.de
www.strandbuchhandlung.de

 Belletristik +++ Regionales +++ 
Sachbücher +++ Kinderbücher 

+++ Non-Books +++  Wir besorgen 
jedes lieferbare Buch für Sie!

Der Autor ist ein ausgewiesener Kenner der Insel und ihrer Umgebung. Anhand von 22 Tourenbeschrei-bungen gibt er dem Leser die Möglichkeit, die Insel fernab vom Autolärm wandernd zu erleben. Jede Tour ist mit einer Karte, vielen Ausfl ugstipps und zahlrei-chen Fotos versehen.

260 Seiten, Broschur
ISBN 978-3-9814547-8-9
Karl-Lappe-Verlag Greifswald
16,90 €

Usedoms schönste Ecken 
entdecken – Wandern 
auf der Sonneninsel

Ingo Gudusch
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NAUTILUS – Schon der Name hat einen 
maritimen Klang und lässt die aus Kinder-
tagen und Filmen bekannten Bücher des 
Schriftstellers Jules Verne wieder lebendig 
werden.

Lebendig geht es auch im NAUTILUS 
zu. Angesichts der zahlreichen maritimen 

Schmuckelemente, die in heller Umgebung 
gut zur Wirkung kommen, fühlt sich der 
Gast wirklich wie auf einem Schiff. 

Das Restaurant NAUTILUS im Zentrum 
des Ostseebades Zinnowitz bietet viele 
kulinarische Köstlichkeiten. Wie bei einem 
Fischrestaurant zu erwarten, bekommt der 
Gast im NAUTILUS Fisch und Meeresfrüchte 
in diversen Variationen frisch serviert. Auch 
bei den Beilagen setzt die Küche auf regio-
nale Lebensmittel. 

Das Fischrestaurant NAUTILUS besteht 
seit mehr als 20 Jahren am unveränderten 

Standort in der Zinnowitzer Waldstraße. 
Neben einem Gastraum mit 38 Plätzen 
stehen für den Besuch auch 30 wetterge-
schützte Plätze auf der Terrasse zur Verfü-
gung. ■

Das Fischrestaurant NAUTILUS

Inh. Kerstin Fischer 
Waldstraße 30 

17454 Ostseebad Zinnowitz 
Telefon (03 83 77) 4 24 31
www.nautilus-zinnowitz.de
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ANZEIGE

ten 1997 Platin für „City I“. In den Nullern 
wird das Erfolgslevel gehalten, die LPs „Am 
Fenster 2“ (2002) und „Yeah! Yeah! Yeah!“ 
(2007) behaupten sich in den offiziellen 
Albumcharts. Die bisher letzte Dekade bildet 
einmal mehr die Basis für das kommende 
Jubiläumsjahr und umfasst sechs Top50-
Alben (die Rocklegenden-Kollaborationen 
mitgezählt), ihr bisher letztes Studioalbum 
„Das Blut so laut“ prescht bis auf 16 vor. 

Auch das Jubiläumsjahr wird ein lautes: 
am 1. April wurde ein aktuelles Album mit 
durchweg neuen Songs veröffentlicht, der 
MDR dreht eine Doku und wird ein Jubilä-
umskonzert mitschneiden, eine neue Band-

biografie erscheint und nicht zuletzt wer-
den CITY auf den Brettern stehen, die ihnen 
ihre Welt bedeuten.

Toni Krahl, Fritz Puppel, Georgi Gogow 
und Manfred Hennig beginnen das Livejahr 
mit sieben Rock Legenden-Shows, seit bald 
zehn Jahren zweifelsohne ein Trade Mark 
des hiesigen Konzertuniversums. Ein weite-
rer Höhepunkt ist das Konzert am 23. Juli 
2022 in der Berliner Parkbühne Wuhlheide 
mit den Berliner Symphonikern und Gästen. 
CITY in Begleitung eines Orchesters – abge-
sehen von der Teilmitwirkung bei den Ost-
rock Klassik-Events vor über zehn Jahren 
– hat es so noch nicht gegeben.

OSTSEEBÜHNE

CITY - DIE LETZTE RUNDE
TOUR 2022 - ANZEIGEN VORLAGEN

OSTSEEBÜHNE

OSTSEEBÜHNE
weitere Infos

OSTSEEBÜHNE

10.09.22 ZINNOWITZ

10.09.22 ZINNOWITZ

10.09.22
ZINNOWITZ

OSTSEEBÜHNE
weitere Infos

10.09.22 ZINNOWITZ

10.09.22 ZINNOWITZ

92 x 125 mm

45 x 65 mm

138 x 80 mm

190 x 50 mm

92 x 92 mm

Dort und auf zahlreichen, weiteren 
Konzerten werden CITY 50 Jahre Revue 
passieren lassen, die großen und kleinen 
Hits sowie die persönlichen Lieblingslieder 
spielen. 

Bei aller Euphorie zu den geplanten 
Geburtstagsaktivitäten gibt es auch einen 
Wermutstropfen. Sowohl Tour als auch 
Album heißen „Die letzte Runde“ und sie 
wird es auch sein: CITY verabschieden 
sich im Jubiläumsjahr von ihren Fans und 
Wegbegleitern. Das allerletzte CITY-Konzert 
findet am 30.12.2022 in der Berliner Merce-
des-Benz Arena statt. 
QUELLE: EVENT COMPANY NORD

OSTSEEBÜHNE

CITY - DIE LETZTE RUNDE
TOUR 2022 - ANZEIGEN VORLAGEN

OSTSEEBÜHNE

OSTSEEBÜHNE
weitere Infos

OSTSEEBÜHNE

10.09.22 ZINNOWITZ

10.09.22 ZINNOWITZ

10.09.22
ZINNOWITZ

OSTSEEBÜHNE
weitere Infos

10.09.22 ZINNOWITZ

10.09.22 ZINNOWITZ

92 x 125 mm

45 x 65 mm

138 x 80 mm

190 x 50 mm

92 x 92 mm
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Der Sieger war schon drei Stunden 
zuvor angekommen, der zweite eine knappe 
Stunde vorher, die Vierte kam gut 30 Minu-
ten nach Stefan und die letzten fanden eine 
Stunde nach Mitternacht ins Ziel. 

Auch im kommenden Jahr soll es auf 
Usedom einen Ultramarsch geben. 	 ■ R.H.

75 Kilometer zu Fuß  
auf Usedom – an einem Tag

Stefan, in Greifswald geboren und 
aufgewachsen, lebt jetzt mit seiner 
Familie in Berlin. Sportliche Heraus-

forderungen sind für ihn nichts Neues. Mit 
dem Fahrrad von Greifswald über die Insel 
und zurück fuhr er bereits als Jugendlicher. 
Damals konnte man sowohl B 110 als auch 
B 111 gefahrlos mit dem Rad befahren, der 
starke Verkehr und die Radwege kamen erst 
viel später.

Seit einigen Jahren hat Stefan sich lan-
gen Fußmärschen verschrieben.

Eine Berliner Agentur bietet Märsche 
über mehr als 100 Kilometer an, und genau 
auf einen solchen bereite er sich vor – mit 
einem „nur“ 75 Kilometer langen Marsch 
auf Usedom.

Die Frage aller Fragen stellt die Agentur 
so, und gibt auch gleich die Antwort: 

Wieso wandert man  

100 Kilometer und mehr?  

Weil man es kann!

Zunächst marschierten die Aktiven 
nach Süden bis Kamminke, dann in wei-
ten Bögen über Benz, Mellenthin, Pudagla 
und Ückeritz parallel zur Küste zurück nach 
Ahlbeck

USEDOM exclusiv begleitete Stefan 
und seine Familie an diesem sonnigen, aber 
nicht zu warmen Frühlingstag.

Am Plattenweg durch das Thurbruch 
nach Kachlin trafen wir Stefan das erste 
Mal. Knapp zwei Stunden später warteten 
wir an der Verpflegungsstelle an der Ben-
zer Mühle. Dort hatte Stefan sich bereits 
an die dritte Stelle des Feldes gesetzt, 
dicht gefolgt von der Viertplatzierten, einer 
weiblichen Teilnehmerin.

Noch sah er ganz normal aus, bewäl-
tigte sogar kurze Strecken im Laufschritt, 
kräftig „unterstützt“ von seinen beiden 
Töchtern Leonie und Anna.

Schließlich verglichen wir seine Zielan-
kunftsprognose mit seinem aktuellen 

Standort, der jederzeit ein-
sehbar war, und begaben 
uns abends zum Ziel nach 
Ahlbeck.

Um diese Zeit war die 
Ahlbecker Promenade fast 
menschenleer, die kühle Luft 
kam den Aktiven entgegen.

Start und Ziel der 
75-km-Strecke war am 
14. Mai die Seebrücke 
in Ahlbeck. Um 8 Uhr 
starteten die Aktiven, 
und schon bald bilde-
ten sich Gruppen. Der 
Kurs ist auf einer App abrufbar, an den 
Verpflegungsstellen wird zusätzlich die Zeit 
gemessen. Festgelegt wurde die Strecke mit 
Hilfe von Ortskundigen und mit Unterstüt-
zung der Forstverwaltung. 

Hinunter nach Benz

Verpflegung an der  Benzer Mühle

Kurz vor Kachlin  
im Thurbruch

Dann war es soweit. Wie-
derum begleitet von seinen 
Töchtern passierte Stefan nach 
12 Stunden und 24 Minuten 
das Ziel. 
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Auf meinen Radtouren fiel mir ein 
neues Schild an der Einfahrt zum 
alten Mölschower Gutshaus auf: 

Usedom-Destillerie. Dieser Begriff spricht 
zunächst – um ein Klischee zu bedienen – 
einen Mann an, wenn er nicht gerade abs-
tinent lebt.

In Vorbereitung unseres Magazins „MV 
Kulinarisch“ sah ich mich auf der Internet-
seite um und wurde erst recht neugierig. 
Ich machte dem Inhaber Jörn Schnapke ein 
Angebot zur Teilnahme – und erhielt schnell 
eine positive Antwort.

Bei unserer persönlichen Begegnung in 
Mölschow fanden wir sofort einen Draht 
zueinander, nicht zuletzt über den früheren 
gemeinsamen Wohnort Greifswald.

Bald wechselten wir zum Thema Insel 
Usedom, auf der er noch nicht so lange 
heimisch ist wie ich, für die er aber immer 
offene Augen und Ohren bereit hält.

„Soso, hat sich also herumgesprochen“, 
kommentiert er meine Bemerkung, dass es 
ja auch andere Bewerber für den Kauf des 
alten Gutshauses gegeben habe, die er aus 
dem Feld schlug. Die Gemeinde als früherer 
Eigentümer prüfte sein Konzept vor dem 
Kauf gründlich – und er bekam den Zuschlag.

Worauf hat er denn nun eigentlich 
zugeschlagen?

Es ist das vorläufige Ende einer länge-
ren beruflichen Laufbahn, und gleichzeitig 
ein Neuanfang. Seine Tätigkeit in der Chip-
Hersteller-Branche hatte, wie er es selbst 
formuliert,  auch etwas von einem Koch-
buch, nämlich „Rezepte“ zu entwickeln.

Vielleicht war es eine verborgene Lei-
denschaft, die ihn auf seinen beruflichen 
Reisen auf drei Kontinenten immer wieder 
in die Nähe von Destillerien führte und 
seine Neugier für edle Brände weckte. 
Besonders interessant war dabei natürlich 
Schottland!

Schließlich wurde aus dem Traum ein 
Ziel, welches nun nach der Umsetzung mit 
den Mühen der Ebenen konfrontiert ist.

Fielen Kauf und Umbau noch in halb-
wegs normale Zeiten, brachte das Eröff-
nungsjahr 2020 unerwartete Herausforde-
rungen. Für Jörn Schnapke war das jedoch 
nie ein Grund zum Zetern oder Jammern.

Sein auch auf dem Foto erkennbares 
feines Lächeln drückt ein Selbstbewusst-
sein aus, das ihm über viele Klippen hin-
weghalf und noch hilft. Darüber hinaus 
kann er sich auf eine leidenschaftliche 

Gruppe von Partnern stützen, die ihm bei 
allen Tätigkeiten zur Seite steht, vom Bren-
nen selbst über Verkaufen, Marketing und 
Ideenfindung.

Originell ist seine Begründung dafür, 
warum die edlen Brände meist einen Alko-
holgehalt von 44 Prozent haben: weil auf 
Usedom an 44 Prozent aller Tageslichtstun-
den die Sonne scheint …

Seine Blicke bleiben nie am eigenen 
Gartenzaun hängen. Ständig schaut er 
nicht nur nach neuen Produkten, sondern 
ist auch froh, dass er der kleinen Gemeinde 
im Inselnorden wieder mehr Leben einhau-
chen kann. 

Gerade der lange im Schatten der gro-
ßen Seebäder stehende Inselnorden ist 
nach seiner Beobachtung auf einem guten 
Weg nach vorn. Die Häfen in Peenemünde 
und Krummin nennt er dafür als Beispiele. 
Darüber hinaus gebe es aber bestimmt 
noch mehr ungenutztes Potenzial.

Jörn Schnapke strahlt eine innere Ruhe 
und Souveränität aus, die auf seine Mit-
streiter wirkt und den Beobachter sicher 
sein lässt: er brennt (für) seinen Traum. 

	 ■ RAINER HÖLL

Jörn Schnapke 
brennt (für) 
seinen Traum

USEDOM EXCLUSIV l Sommer 2022 19
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Zwischen Meeresstrand und Waldes-
rand, in kaiserzeitlichen Hotels, Ate-
liers und stimmungsvollen Kirchen 

erleben Besucher vom 17. September bis 
8. Oktober 2022 Musik des kleinen Volks der 
Esten – vorgetragen von herausragenden 
Musikern, inszeniert im einzigartigen Ambi-
ente der Zwei-Länder-Insel. 

„Die baltische Republik an der Außen-
grenze der Europäischen Union hat sich, 
dank seiner starken Kultur über Jahr-
hunderte hinweg, zwischen dänischen, 
deutschen, schwedischen und russischen 
Einflüssen, behaupten können“, sagt Tho-
mas Hummel, Intendant des Usedomer 
Musikfestivals und erinnert an die berühm-
ten Sängerfeste Estlands und seine große 
Chortradition. 

Das Programm des Usedomer Musik-
festivals 2022 soll dem nachspüren, von 
alten Gesängen der Reformation bis zu den 
neuesten Liedern der Folk-Sängerin Mari 
Kalkun, die in ihrem Heimatland ein Star ist. 

Mit einem Paukenschlag eröffnet das 
beliebte Baltic Sea Philharmonic die Saison 
im Kraftwerk des Historisch-Technischen 
Museums Peenemünde, denn Estlands 
Stardirigent Kristjan Järvi wird 50 Jahre 
alt. Eine weitere Gelegenheit, die ganze 
kreative Wucht des vom Usedomer Musik-
festival gegründeten Ensembles und seines 
Dirigenten zu erleben – unerhört charisma-
tisch, energetisch und innovativ. 

Zum Abschluss der Musiklandsaison 
Mecklenburg-Vorpommern bringt das 
NDR Elbphilharmonie Orchester unter der 
Leitung von Juraj Valĉuha den gefeierten 
Geiger Vadim Gluzman an den historischen 
Ort in Peenemünde. Sein Geigenklang wird 
als der „weltweit schönste” (Diaspason) der 
Gegenwart gerühmt. 

Besinnliche Musikmomente bietet das 
Goldberg Baroque Ensemble in der Ev. 
Kirche St. Marien in Usedom Stadt. Und 
Nobelpreisverdächtiges erwartet Besucher 
im Kaiserbädersaal in Seebad Heringsdorf 
mit Schauspielerin Martina Gedeck und 

Viivi Luiks Roman „Der siebte Friedens-
frühling“, begleitet am Klavier von Hideyo 
Harada. 

Den Tag der Deutschen Einheit 2022 
feiert das Signum Streichquartett in der 
Kirche über dem Meer in Seebad Herings-
dorf.

Pracht und Prominenz, Leidenschaft 
und Stille, Nachdenklichkeit und Vergnü-
gen prägen drei estnische Festivalwochen, 
für die Karten über die Touristinformatio-
nen der Insel Usedom und www.usedomer-
musikfestival.de erworben werden können. 

	 ■ QUELLE: USEDOMER MUSIKFESTIVAL

Estlands Klang beim  
Usedomer Musikfestival
Die Eindrücke der historischen Peenemünder Konzerte im Mai 2022 

mit dem New York Philharmonic unter der Leitung von Jaap van 

Zweden in der Turbinenhalle des ehemaligen Kraftwerks sind noch 

frisch, und schon kündigt sich das „reguläre“ Musikfestival an.

2022

Mari Kalkun

NDR Elbphilharmonie Orchester

Das Baltic Sea Philharmonic und Kristian Järvi 
am Strand von Heringsdorf

Vadim Gluzman
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Bäderstrasse 7 (ehem. Indoorkart) 
17406 Stadt Usedom

TÄGLICH 10 - 18 UHR
01.07. - 01.11.2022

bis zu 90 % 
Rabatt

auf 2.000 m2  –  Neue Bücher, 
Restposten & Mängelexemplare

Romane · Thriller · Krimis · Taschenbücher · Dramen · Kinderbücher
Kochbücher · Sachbücher · Ratgeber · Belletristik · Bildbände u.v.m.
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Zwei ganz unterschiedlichen Dimen-
sionen begegnet der Besucher im 
Gewerbegebiet Pudagla. 

Im Außengelände ist Gulliver „höchst-
persönlich“ zu besichtigen. Er ist ganze 36 
Meter groß und wiegt 12 Tonnen. Seine 
Schuhe entsprechen der Größe eines Perso-
nenkraftwagens. In seinem Inneren erhal-
ten die Besucher einen Eindruck von der 
Anatomie des Menschen.

Im Gebäude sind 40 Papageien aus 
Nachzuchten untergebracht. Sie präsentie-
ren sich in 350 verschiedenen Farben und 
warten nur auf die Besucher, um mit ihnen 
angstfrei zu kommunizieren.

Das Papageienhaus und Gullivers Welt

Papageienhaus & Gullivers Welt
Gewerbegebiet 1 

Im Sandfeld 1 · 17429 Pudagla
Telefon (038379) 28 98 55

papageienhaus-gulliverswelt.de 
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Unter diesem Titel wurde im April 
im Atelier Otto-Niemeyer-Holstein 
(ONH) eine neue Ausstellung eröff-

net.
Künstler, die sich Mitte der 1930er Jahre 

als Freunde und Gleichgesinnte mit ihren 
Familien auf der Insel Usedom niederlassen, 
sind mit Otto Manigk, Herbert Wegehaupt, 
Karen Schacht und Otto Niemeyer-Holstein 
diejenigen, die man heute auch als „Usedo-
mer Malschule“ bezeichnet. 

Usedom ist eine Künstlerinsel. Die Use-
domer Künstler bilden eine Gemeinschaft, 
sind eine Freundschaftsgruppe. Fast dreißig 
Jahre sind die Usedomer Maler gemeinsam 
tätig, entwickeln mit unerschütterlichem 
Glauben an die Natur und die Würde des 
Menschen einen unverwechselbaren Mal-
stil, der bis heute seinen Zauber entfaltet.

Tatsächlich ist Lüttenort immer ein 
Ort der Begegnungen gewesen, des freien, 
produktiven Gedankenaustausches mit 
Künstlern und Kunstfreunden – eine geis-
tige Oase in der DDR. Zeugnis des Freun-
deskreises gibt nicht zuletzt die umfang-
reiche Sammlung Niemeyer-Holsteins von 
Bildern und Plastiken bedeutender Zeitge-
nossen. Diese Sammlung sagt viel über den 
Künstler selbst, über seinen künstlerischen 
Werdegang, seine Kontakte und Kunst-
auffassung. Darüber hinaus spiegelt diese 
Sammlung einen Teil der Kunstgeschichte 
des 20. Jahrhunderts wieder. Ein Schwer-
punkt der Sammlung, die mehr als 700 

Plastiken, Skulpturen, Gemälde und Grafi-
ken umfasst, sind die Werke der Usedomer 
Künstlerfreunde. 

Unter der Fragestellung, wie sich Use-
dom im Wandel der Zeiten verändert hat, 
zeigt die Ausstellung über 48 Werke von 24 
Künstlern aus den Jahren 1936 bis 1981.

	 ■ QUELLE: ATELIER ONH

„Usedom - Im Spiegel der Malerei und Graphik (1936-1981) 
aus der Sammlung von Otto Niemeyer-Holstein“

Die Ausstellung ist noch bis zum  
16. Oktober 2022 zu sehen. 

Das Museum ist in dieser Zeit täglich  
von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

 
Das Atelier ONH liegt zwischen den  
Orten Koserow und Zempin an der 

schmalsten Stelle der Insel Usedom.

Atelier Otto Niemeyer-Holstein
Lüttenort

17459 Ostseebad Koserow
Telefon: (038375) 20 213

Sonnabend, den 16. April 
2022, 15.00 Uhr 
Ausstellungseröffnung „Usedom - 
Im Spiegel der Malerei und 
Graphik (1936-1981) aus der 
Sammlung von Otto Niemeyer-
Holstein“,  
17. April – 16. Oktober 2022 
Laudatio: Franka Keil, Leiterin des 
Museums Atelier ONH 
Musik: Tabea Höfer, Violine, Marek 
Stawniak, Akkordeon 
 

   
 

  
 

Mittwoch, den 11. Mai 2022, 
19.30 Uhr Galeriekonzert des 
Freundeskreises ONH, Lü.e.V. 
„Ein musikalischen Strauß zum 
Geburtstag“ Charlottenburger 
Bachsolisten Jochen Hoffmann, 
Querflöte; Ulrike Petersen, 
Violine; Johannes Petersen, 
Violoncello, Gertrud  Schmidt-
Petersen, Klavier spielen Werke 
von Bach, Mozart, Mendelssohn 
  

                                                                                                        
 

Sonnabend, den 14. Mai 2022, 
19.30 Uhr  
Frühlingskonzert mit Annerose 
Kolkwitz, Violine, Sati Jimenez, 
Cello und Elvina Zeynalova, 
Klavier spielen Werke von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy  
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Alle Angebote zzgl. Maklercourtage

Ihre Kapitalanlage

30 Eigentumswohnungen

im Ostseebad Zinnowitz

vermietete Wohnungen

2 - 3 Räume / 44 - 63 m²

Barrierefreiheit / Fahrstuhl

Terrassen und Balkone

Verkauf von

EnEV B, 16 kWh/(m²-a), Bj. 2015/16

Wir beraten Sie umfassend zum Projekt „Wohnpark am Görmitzer Weg“. 
Fordern Sie noch heute unser Verkaufsprospekt an.

17454 Zinnowitz | Waldstraße 29a | Tel. 038377 36393 | www.ventus-immobilien.de

17449 Ostseebad Trassenheide | Strandstraße 3 | Tel. 038371 257679

Verkauf von

Kaufpreise ab 175.340 €



Am höchsten Punkt von Heringsdorf 
präsentiert sich das historische 
Gemäuer, in dem einst Persönlich-

keiten wie Kurt Tucholsky und Kronprinzes-
sin Viktoria verweilten. 

Heute findet man auf dem Kulm etwas 
abseits des Trubels im Kaiserbad Herings-
dorf das Hotel & Restaurant Weißes Schloß. 
Der Baukran hinter dem historischen Haus 
lässt erkennen: Hier entsteht etwas Neues. 
Moderne Appartements, teilweise mit herr-
lichem Blick über die Bäderarchitektur hin 
zur Ostsee, werden noch in diesem Jahr 
eröffnet. Bereits gefüllt: Der Pool unter einer 
Glaskuppel. Ein wahrer Wellnesstempel wird 
seine Besucher zum Verweilen und Entspan-
nen einladen. Doch auch im historischen 
Gebäude bewegt sich einiges. Das Restau-
rant, welches im vergangenen Jahr eröffnet 
wurde, hält für dieses Jahr viele Highlights 
bereit. Mit über 120 Sorten Gin im Repertoire 

ist ein Besuch an der Schloßbar ein absolutes 
Muss. Passend dazu hat Chefkoch Marius mit 
seiner Crew ein ganzes Menü im Zeichen des 
Gins kreiert. Die große Sonnenterrasse hinter 
dem Haus lädt zu romantischen Sonnenun-
tergängen ein. Neben einer Karte mit aus-
gewählten Gerichten oder leckeren Kleinig-
keiten zum Wein empfiehlt sich das Dinner 
für Verliebte. Ganzjährig buchbar (Feiertage 
ausgenommen) werden vier Gänge serviert, 
die zeigen: Liebe geht durch den Magen. 
Dazu kann sich das Paar auf einen besonders 
liebe voll eingedeckten Tisch freuen. Jetzt im 
Sommer erwartet die Besucher des Restau-
rants etwas ganz Besonderes: Mit herrlicher 
Aussicht kocht das Team live in seiner Out-
doorküche auf der Terrasse. Außerdem gibt‘s 
noch bis September jeden Donnerstag einen 
Grillabend mit Fleisch- und Fischklassikern 
und vegetarischen Spezialitäten, eingerahmt 
in absolute Wohlfühlatmosphäre. 	 ■

ANZEIGE

Grenzenlos Aktiv Angebote
Anmeldung bitte vorab an der Rezeption

Meeressterne Hotel Forsthaus Damerow   ·     Damerow 1    ·     17459 Koserow    ·     Telefon 038375 - 560   ·     info@urlaub-auf-usedom.de    ·     forsthaus-damerow.de/grenzenlos-aktiv/

Gültig vom 15.05. bis 15.10.2022
Eine individuelle Beratung und Abstimmung vonTerminen ist jederzeit möglich.

* Preise für Gäste der Meeressterne-Häuser:
    Hotel Forsthaus Damerow    Hotel Idyll am Wolgastsee in Korswandt
    Hotel Residenz in Heringsdorf  Ferienresort Damerow
    Hotel Weißes Schloß Heringsdorf  Strandhäuser Blankenfohrt  
    

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

10:30

11:30

10:00

11:00

12:30

13:30

13:00

12:00

14:00

15:00

16:00

14:30

15:30

16:30

Kajaksafari
Erkunden des Achterwassers 

mit Naturcoach
15 €* | 17 € p.P.

Bogenschießen
10 €* | 12 € p.P.

Blasrohrschießen
10 €* | 12 € p.P.

Die Natur mit allen 
Sinnen erleben
10 €* | 12 € p.P.

Wanderung
zum Koserower Streckelsberg 
und den Salzhütten, entlang 

des Achterwassers
15 €* | 17 € p.P.

Bogenschießen
10 €* | 12 € p.P.

Schatzsuche
für unsere kleinen Gäste

6 €* | 8 € p.P.

Bienennachmittag
für Kinder ab 12 Jahren

15 €* | 17 € p.P.
 inkl. ein Glas Honig aus der 

hauseigenen Imkerei 

Kajaksafari
Erkunden des Achterwassers 

mit Naturcoach
15 €* | 17 € p.P.

Bogenschießen
10 €* | 12 € p.P.

Blasrohrschießen
10 €* | 12 € p.P.

Bogenschießen
10 €* | 12 € p.P.

Bogenschießen
10 €* | 12 € p.P.

Blasrohrschießen
10 €* | 12 € p.P.

Blasrohrschießen
10 €* | 12 € p.P.

Die Natur mit allen 
Sinnen erleben
10 €* | 12 € p.P.

Blasrohrschießen
10 €* | 12 € p.P.

Bogenschießen
10 €* | 12 € p.P.

Blasrohrschießen
10 €* | 12 € p.P.

Kajaksafari
Erkunden des Achterwassers 

mit Naturcoach
15 €* | 17 € p.P.

Kajaksafari
Erkunden des Achterwassers 

mit Naturcoach
15 €* | 17 € p.P.

Kajaksafari
Erkunden des Achterwassers 

mit Naturcoach
15 €* | 17 € p.P.

Immer was los im Weißen Schloß  
auf dem Kulm in Heringsdorf

TERMINE
Juli bis September: 

jeden Dienstag ab 18:30 Uhr  
Live-Musik auf der Schloßterrasse  

mit Gerd Brummund

jeden Donnerstag ab 17:30 Uhr  
Grill abend mit Spezialitäten für 

Fleischliebhaber und Vegetarier -  All you 
can eat auf der Schloßterrasse

Restaurant & Hotel Weißes Schloß
Rudolf-Breitscheid-Straße 3

17424 Heringsdorf
Öffnungszeiten Restaurant: 

Mo-So: ab 12 Uhr Mittagskarte & Kaffee-
plausch, ab 17 Uhr à la carte

Menüs auf Vorbestellung 
www.weissesschloss.de/restaurant

Telefon: (038378) 31984
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Vom 

zu Besuch 
im 

Usedomer 
Wisentpark 

bis zur Wisent

Waldameise

Der blutrote Mond sinkt langsam 
über der Heide. Der Geruch von 
Harz und frischen Kiefernnadeln 

kündet den Frühsommer. Die Grillen haben 
den ganzen warmen Juniabend gezirpt. 
Jetzt sind sie verstummt. Die Heidelerche 
singt schon längst nicht mehr. Sie hatte 
tagsüber genug zu tun, ihre vier Jungen 
satt zu bekommen.

Über dem Kiefernwald steht der Nebel. 
„Der Fuchs braut“ schreibt Löns über so eine 
Nacht. Das heisere Bellen des Rüden klingt 
durch die Nacht. Dem, der es nicht kennt, 
treibt es einen Schauer über den Rücken. 
Seine Fähe ist den ganzen Tag unterwegs, 
die hungrigen Mäuler zu stopfen. Ihrer vier 
warten im Bau an der Ellern-Ecke auf die 
Mutter, die, mit ihrem Fang voller Mäuse, 
auf dem Weg zu ihren Jungen ist. 

Inzwischen wissen wir, auch Isegrimm, 
der Grauhund, zieht wieder seine Spur 
durch die Usedomer Wälder. Man sieht ihn 
kaum, die Reste seiner Mahlzeit künden 
von seiner Jagd. Aber allein das Wissen, 
er könnte in der Nähe sein, macht diese 
Nacht besonders. Natürlich, die Straße ist 
nahe, das nächste Dorf nicht weit weg. 
Und trotzdem, im vertrauten Revier ist es 
plötzlich ein anderes Gefühl, nachts allein 
unterwegs zu sein. 

Ein lautes Schnurren in wechselnden 
Tonlagen lässt aufhorchen. Über die Brache 
kommt es näher, dreht ab, wird leiser. Nach 
Minuten kommt es wieder, wird lauter, geht 
über uns hinweg, und verschwindet im 
Altholz. Es ist eine Nachtschwalbe, die in 
der Heide ihr Zuhause gefunden hat. Sel-
ten genug ist sie geworden! In den 1980er 
Jahren, als hektargroße Kahlschläge an der 
Tagesordnung waren, gab sie den Ton in der 
Kiefernheide an. Heute ist sie etwas Beson-
deres, Weggefährte von Brachpieper und 
Heidelerche, den letzten ihrer  Art bei uns.

Schon um halb drei wird der Him-
mel im Osten fahl. Der leichte Wind aus 
Nordost hat den Nebel schnell vertrieben. 
Im Kornfeld nebenan ruft die Wachtel ihr 
„Flick de Büchs“. Klar, Bio-Betrieb, mehr 
Kornblume, Wicke und Klatschmohn als 
Getreide. Hier findet unser kleinstes Wild-
huhn genug Nahrung. Die ersten verschla-
fenen Vogelstimmen eröffnen das Konzert, 
das seit Anfang Mai in fast unveränderter 
Reihenfolge an jedem Tag aufgeführt wird. 
Der bunte Gartenrotschwanz ist der erste, 
Buchfink und Fitislaubsänger folgen ihm. 
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Im kurzen Gras suchen zwei sonder-
bare Vögel nach Nahrung. Bunt gefärbt, 
gehören sie eigentlich in südliche Gefilde. 
Es sind Wiedehopfe, Anfang Mai von der 
anderen Seite des Haffs, aus der Uecker-
münder Heide, zu uns gekommen. Nach 
mehr als vierzig Jahren sind sie auf die Insel 
zurückgekehrt. Erinnerungen werden wach, 
1981, als das letzte Pärchen bei der alten 
Försterei Waschensee noch seine Jungen 
gefüttert hat. Aufgeregt wird die schwarz-
weiße Federholle aufgestellt, als eine Amsel 
ihnen zu nahe rückt.

Die Goldammer, die im Sand eben 
noch ihr flügges Junges fütterte, fliegt 
verschreckt auf. Der Neuntöter, mit seiner 
schwarzer Augenmaske auf dem Zaunpfahl 
sitzend, schimpft lauthals. Dumpfe Huf-
schläge dröhnen durch den Wald. 

Plötzlich tauchen zwischen den Bäu-
men vier Pferde auf. Sie bremsen abrupt, 
der Heidesand staubt auf, zwei Pferde ste-
hen auf den Hinterbeinen und messen spie-
lerisch ihre Kraft. Im Galopp geht es weiter, 
die vier drehen ihre Runden durch den Wald. 
Es sind zwei Przewalskis und zwei polni-
sche Koniks, Nachfahren der Tarpane, die 
nach der Eiszeit in großen Herden unsere 

Landschaft bewohnten und formten. Hier 
haben sie eine neue Heimat gefunden, wet-
terhart und anspruchslos, die Ginsterheide 
ist wie geschaffen für die Pferde. Vor zehn 
Jahren hat der Naturschutzbund Deutsch-
land hier ein Beweidungsprojekt ins Leben 
gerufen, unterstützt von der Landesregie-
rung und verschiedenen Stiftungen. Es 
geht um die Erhaltung eines letzten klei-
nen Teils der ursprünglichen Ginsterheide. 
Der Plan des Forstamtes, die Fläche mit 
Kiefern zu bepflanzen, kam nicht mehr zur 
Ausführung. In letzter Minute wurde die 
Fläche für den Naturschutz gesichert. Ein 
wertvoller Lebensraum für Insekten, Vögel 
und seltene Pflanzengesellschaften konnte 
durch die schonende Beweidung der Wild-
pferde gerettet werden. Das Zuwachsen des 
Offenlandes wurde verhindert, Strauch- 
und Baumaufwuchs gestoppt. Die Wild-
pferde leisten ganze Arbeit! Viel besser als 
die Schafe, mit denen es zuerst versucht 
wurde. Sogar das Landreitgras, um das 
die Schafe einen Bogen machten, wurde 
verbissen. Die vier Wallache haben hier 
ein Paradies gefunden. Mit ihnen kamen 
andere Arten. Schwarzkehlchen, Neuntöter, 
Dorngrasmücke und Goldammer sind jetzt 
hier zu Hause. Der Wiedehopf wäre ohne 

die Pferde gar nicht hier, sie haben ihm erst 
den passenden Lebensraum geschaffen. 

Das Beweidungsprojekt des Natur-
schutzbundes Deutschland ist zu einem fes-
ten Bestandteil des Usedomer Wisentparks 
geworden. 2004 als Wisentgehege gestar-
tet, fand die Anlage rasch regen Zuspruch 
der Usedomer und ihrer Gäste. 2019 konnte 
dann das Wisentgehege um den Hirschgar-
ten, das Pferdegehege und den Eiszeitpark 
erweitert werden. Das Wisent gehege wurde 
zum Wisentpark. 

Im Hirschgarten sorgt ein Rudel Dam-
hirsche, darunter mehrere weiße Tiere, für 
die Beweidung des Magerrasens. Birken 
und Wacholder vervollständigen das Bild 
der Heidelandschaft. Die schon vor zwanzig 
Jahren gepflanzten, artenreichen Feldhe-
cken und die Lesesteinhaufen sind Lebens-
raum für andere, seltene Arten. So hat die 
Zauneidechse hier inzwischen eine Heim-
statt gefunden, Blindschleiche und Ringel-
natter sind nicht selten. Sie legen ihre Eier 
in den Hinterlassenschaften der Wisente ab, 
wo sie von der Sonnenwärme ausgebrütet 
werden. 

Eine bunte Vogelwelt hat den Wisent-
park als Lebensraum entdeckt. Mehr als 
fünfzig Arten bewohnen die unterschied-
lichen Waldformationen. Vom größten bis 
zum kleinsten heimischen Vogel kann man 
entlang des Rundweges alles entdecken. 
Der Seeadler hat 2017 im Wisentgehege 
gebrütet, nun hat er seinen Horst in unmit-
telbarer Nähe neu gebaut. Morgens sieht 
man die alten Adler, wie sie die Beute vom 
Haff zu ihren Jungen schleppen. Die Rie-
senbleie, ermattet vom Laichen im flachen 
Wasser gefangen, sind oft so schwer, dass 
die Adler Schwierigkeiten haben, in der Luft 
zu manövrieren. Oft genug machen ihnen 
die Krähen das Leben schwer! Als kleinster 
Vertreter der europäischen Vogelwelt brü-
tet das Wintergoldhähnchen im Gehege. 
Mit sechs Gramm Körpergewicht ist es nur 

Neuntöter-Jungvogel

Dachs

Der Autor in Action

Przewalski-Pferd
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halb so schwer wie der Zaunkönig, der hier 
natürlich auch das große Wort führt.

Vom Trockenrasen über die Ginster-
heide bis zum fast hundert Jahre alten Kie-
fernwald sind im Wisentpark verschiedene 
Lebensräume und ihre Bewohner zu entde-
cken. Schon am Parkplatz des Wisentparks, 
im Dickicht der Hecken am alten Bahn-
damm, ist das Mauswiesel zu Hause. Mit 
etwas Geduld kann man den kleinen Mäu-
sejäger – übrigens das kleinste Raubtier der 
Welt – über die Fahrspur huschen sehen.

Am Ende des Rundweges liegt der Eis-
zeitpark. Ein kleines Stück Kieferaltholz mit 

reichem Unterwuchs brachte uns auf die 
Idee, den Besuchern des Wisentparks hier 
einige Tiere der Nacheiszeit zu zeigen. In 
Lebensgröße, täuschend echt nachgebildet, 
stehen hier die Zeitgenossen des Wisents 
im pommerschen Kiefernwald. Riesenhirsch 
und Wollnashorn, Höhlenbär und Höhlen-
löwe sind eindrucksvolle Beispiele für die 
großen Tiere, denen unsere Vorfahren vor 
Jahrtausenden begegnet sind. Sie waren 
Jagdbeute oder tödliche Gefahr für die Sip-
pen der ersten Menschen, die sich hier an 
Ostseeküste niederließen. Es ist schon ein 
Erlebnis, einem Mammut in ganzer Größe 
gegenüber zu stehen! Der kleine Kerl, der 
am Ausgang fröhlich winkt, soll aber nur 
ein Spaß sein …

Im Wisentgehege können die Besucher 
eine kleine Ausstellung zu den großen Tie-
ren erleben, die noch vor einigen Jahrhun-
derten hier lebten. Rentier, Elch, Wisent und 
Luchs sind zu sehen. Einige von ihnen sind 
„auf dem Weg zurück zu uns“, oder, wie der 
Wolf, schon wieder heimisch bei uns. Elch 
und Luchs sind sozusagen „auf halbem 
Wege“. Der nächste wird der Wisent sein. 
In der Nachbarregion Westpommern leben 

wieder über fünfhundert Wisente in zwölf 
Herden in freier Wildbahn. Die Herde bei 
Landsberg an der Warthe/Gorzów Wielko-
polski ist nur zwanzig Kilometer von der 
Oder entfernt. Und ein Wisent ist ein aus-
gezeichneter Schwimmer…

Damit nicht wieder so ein haarsträu-
bender Unfug passiert wie im September 
2017, als ein über die Oder nach Deutsch-
land gekommener Wisent abgeknallt 
wurde, wollen wir daran mitarbeiten, das 
Bewusstsein für die Rückkehr der großen 
Tiere nach Deutschland zu wecken.

Bei alledem soll aber der Spaß nicht zu 
kurz kommen. Kinder können ins Baum-
haus klettern, im „Versteck“ dabei zusehen, 
wie ein Wisentkalb geboren wird, oder im 
Waldhaus  zuhören, wie sich kleine Biber im 
Bau unterhalten. Im Usedomer Wisentpark 
erlebt man beeindruckende Tiere in schöner 
Landschaft, man kann eine Stunde lang 
„die Seele baumeln lassen“ und mit wachen 
Augen „die kleine Welt am Wegesrand“ ent-
decken. Vom Wisent bis zur Waldameise ist 
alles dabei. Und wer will, kehrt allemal ein 
bisschen schlauer zurück, als er gekommen 
ist.

Wiedehopf
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Urlaub und Sport – für die meisten 
Menschen gehört das zusammen 
und ist vielleicht entscheiden-

des Kriterium, wo und wann der Urlaub 
gemacht wird. Laut einer aktuellen Statista-
Umfrage treiben 67 Prozent der Deutschen 
Sport im Urlaub, 16 Prozent tun dies sogar 
mehr (!) als im Alltag.

In den Kaiserbädern hat man sich dar-
auf eingestellt und bietet mit dem Kaiser-
bäder Sportstrand eine breite Auswahl an 
Aktivitäten. „Alle Altersklassen sind will-
kommen.“ sagt Tom Müller, Trainer am 
Sportstrand und Mitarbeiter beim Eigen-
betrieb Kaiserbäder. „Sport ist auch Spaß 
und bei uns geht’s vor allem um Freude am 
sportlichen Gemeinschaftserlebnis.“  bringt 
der gelernte Sport- und Fitnesskaufmann 
das Sportstrand-Credo auf den Punkt.

Angebote gibt es dabei für ganz unter-
schiedliche Interessen. Yoga, Qigong und 
Gymnastik genauso wie Beachsoccer, Boc-
cia oder Federball. Ein besonders bunter 
Mix an Teilnehmern findet sich aber beim 
Volleyball zusammen – fast unnötig zu 
sagen, dass Volleyball an den feinsandigen 
Stränden der Kaiserbäder ein stark nach-
gefragter Klassiker ist. Aufgrund der enor-
men Breite des Strandabschnitts zwischen 
Heringsdorf und Ahlbeck – der Sportstrand 
liegt am Aufgang 1Y bis 1Z – wurden gleich 

mehrere Felder nebeneinander abgesteckt. 
Gut besuchte Turniere können so ohne 
lange Pausenzeiten durchgeführt werden.

Besonders groß wird das Beachtennis-
Weltranglistenturnier Anfang September 
ausgetragen. Tribüne, Programm für Kinder 
und Moderation sorgen für gute Stimmung, 
wenn Freizeitspieler und Profisportler zei-
gen, worauf es ankommt: Schnelle Reaktio-
nen und eine ordentliche Portion Akrobatik.

Selbst Angebote, die man sonst vom 
Fitnessstudio kennt, wie Bauch-Beine-Po 
oder Rücken-Fit, werden hier am Kaiser-
bäder Sportstrand an der frischen Luft und 
unter freiem Himmel angeboten. 

Übrigens: Direkt am Sportstrand, aber 
noch an der Strandpromenade, liegt die 
Kaiserbäder Aktiv-Promenade. Nicht nur für 
Walker und Jogger ein beliebter Stopp zum 
Dehnen, auch für anspruchsvollere Trai-
nings eignen sich die 22 Geräte, die sogar 
rund um die Uhr kostenfrei zur Verfügung 
stehen. An dieser Stelle soll noch bemerkt 
werden, dass sich in der OstseeTherme in 
Ahlbeck das „wetterfeste“ Fitnessstudio der 
Kaiserbäder befindet. Eine 6er-Karte (nur 
Training) kostet aktuell 54 Euro. Der Kai-
serbäder Sportstrand dagegen ist für Besit-
zer einer Kurkarte überwiegend kostenfrei, 
gesunde Seeluft inklusive.	 ■

 am Kaiserbäder 
Sportstrand

Kaiserbäder Sportstrand
17419 Seebad Ahlbeck

Am Strandaufgang 1Y-1Z genau zwischen 
Heringsdorf und Ahlbeck (Grenzstraße)

Öffnungszeiten: 
Sportanlagen täglich April bis Oktober

Kurse und Turniere täglich Juli und 
August

Fitnesskurse Juni und September  
Mo – Fr ab 9:00 Uhr 

Telefon: 0160 5875319
Mail: sportstrand@kaiserbaeder-auf-

usedom.de
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Sport und Fun
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Infotelefon: 038378 2450 | Buchungszentrale Kaiserbäder: 038378 244 44
Mail: buchen@kaiserbaeder-auf-usedom.de

Kaiserbäder Insel Usedom | Waldstraße 1 | 17429 Seebad Bansin

WWW.KAISERBAEDER-AUF-USEDOM.DE

VERANSTALTUNGSHIGHLIGTHS
die Sie 2022 in den Kaiserbädern erleben sollten:

01. - 03.07.   UseTube 2022 - Newcomer-Konzerte 
14. - 17.07.   Bansiner Seebrückenfest
28. - 31.07.   Ahlbecker Sommerfest
04. - 07.08.   Heringsdorfer Kaisertage
13. & 14.08.   Sommer Open Air: Ben Zucker & LEA
17. - 30.10.   Familienwochen am Meer
     mit Parkzauber & Drachenfest
28.12. - 01.01.  Zauberhaft e Winterwelt am Meer

KAISERBÄDER AUF USEDOM

MEER.ERLEBEN. 

QR-Code scannen:



Es war eine Mischung aus Neugier 
und Skepsis, mit der wir die Emp-
fehlung aufnahmen, doch mal den 

Baumwipfelpfad in Heringsdorf zu besu-
chen.

Vom Bahnhof Heringsdorf erreichen 
wir den Eingang in nur zwei Minuten. 
Schon das Umfeld präsentiert sich mit viel 
Holz, also naturnah und mit dem Wald ver-
bunden.

Die Fenster der Ticketkasse sind in kin-
derfreundlicher Höhe angebracht. Unsere 
jüngste Begleitung nannte bei der Bestel-
lung ihr Alter, und erfuhr, dass Kinder bis 
zum 6. Lebensjahr freien Eintritt haben.

Das Plateau, auf dem der Baumwipfel-
pfad startet, ist per Fahrstuhl oder Treppe 
erreichbar.

Inmitten der dicht belaubten Bäume 
erstreckt sich der mit Douglasienbohlen 
ausgelegte Pfad in luftiger Höhe. Der ste-
tige Anstieg des Weges ist gut zu bewälti-
gen und aufgrund der Barrierefreiheit der 
gesamten Anlage auch mit Rollator, Roll-
stuhl oder Kinderwagen 
zu schaffen. Die maximale 
Steigung der insgesamt 
1.350 Meter langen Strecke 
beträgt sechs Prozent.

Die Infostationen ent-
lang des Pfades sind für 
Jung und Alt gleicherma-
ßen interessant. Wir erfah-
ren beispielsweise Wis-
senswertes über die Ent-
stehung der Insel Usedom, 
über Flora und Fauna. Für 
die kleinen Besucher sind 

in „Kinderaugenhöhe“ interaktive Spielsta-
tionen angelegt. 

Kinder im Vor- und Grundschulalter 
können mit Comic-Heft und Stift in der 
Hand spannende Fragen zu Natur und 
Landschaft beantworten. Wer alle gestell-
ten Aufgaben erfüllt hat, bekommt am 
Ende des Ausflugs noch einen kleinen Preis.

Besonders spannend wird es an den 
sportlichen Stationen, die die Motorik 
und Balance fordern. 

Die Krönung der Anlage ist der aus 
Holz und Stahl konstruierte, 33 Meter 
hohe Aussichtsturm, zu dem sich 
der Pfad in Windungen nach oben 
schraubt. 

Das Plateau über den Baumwip-
feln bietet einen grandiosen Rund-
umblick. Und die meisten von uns 
trauten sich auf das inmitten des 
Turms gespannte begehbare Netz. 
Gemütlich schlendern wir bergab 
und sind nach rund 90 Minuten 
wieder am Ausgangspunkt. 

Als krönenden Abschluss gönnten wir 
uns den Besuch der Gastronomie „Futter-
krippe“, mit Kindergerichten und einem 
Spielplatz im Außenbereich.

Auch wenn wir es selbst nicht mehr 
brauchten, registrierten wir mit Anerken-
nung die kindgerechte Ausstattung der 
WCs.

Die sommerliche Ansicht 
des Heringsdorfer Waldes 
kennen wir jetzt und sind 
schon gespannt auf den 
bunten Herbstwald und, 
wenn es die Witterung 
zulässt, sogar auf einen 
Besuch bei Eis und Schnee. 
Perfekt wäre es dazu, wenn 
die Ostsee wieder einmal bis 
zum Horizont gefriert. 

Neues Ausflugsziel – eine gute Empfehlung
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Hochgefühle auf Usedom genießen –
Baumwipfelpfad Usedom

•  das Ausflugsziel für Groß und Klein
•  für Rollstuhl und Kinderwagen geeignet
•  mit spannenden Lern- und Erlebnisstationen
•  mit Gastronomie und Biergarten

Am Bahnhof 12, 17424 Seebad Heringsdorf, www.baumwipfelpfade.de /usedom



Wetter- und vor allem Wind-
prognosen waren gut, so star-
tete ich frühmorgens am 11. 

Juni Richtung Osten, die Küste immer in 
Reich- und auch in Sichtweite. Der Rad-
weg über Trassenheide nach Zinnowitz war 
wie ausgestorben, sogar der Zinnowitzer 
Seebrückenvorplatz präsentierte sich ohne 
Andrang. Am Ortsausgang von Zempin 
beginnt der Radweg auf dem Ostseedeich, 
auf dem ich für das erste obligatorische 
Foto anhielt: Blick zum Achterwasser über 
Straße und Schiene. Mit nur 250 Metern 
ist hier die engste Stelle Usedoms, die 
mehrfach vom Hochwasser durchbrochen 
wurde, welches vor 150 Jahren das Vorwerk 
Damerow zerstörte.

Durch Koserow hindurch erreichte 
ich den straßenbegleitenden Radweg an 
der B 111, dem ich bis nach Bansin folgte. 

Dort forderte zunächst der Langenberg die 
Gangschaltung, ehe unverhofft der Bansi-
ner Bahnhof aus den Bäumen auftauchte.

Hier bog ich nach Süden ab und pas-
sierte am Radweg Richtung Benz den Weg 
zum „Sieben-Seen-Blick“ im Bansiner Orts-
teil Alt Sallenthin, nur 200 Meter bergauf 
abseits des Radweges. Vom dortigen Aus-
sichtsturm reicht der Blick über die „Use-
domer Schweiz“ und man sieht tatsächlich 
sieben Gewässer, außer Ostsee und Haff 
auch fünf Binnenseen.

Den Radweg verließ ich auf der Straße 
in Richtung Reetzow. Das ist eines der 
Randdörfer des Thurbruchs, eines ehema-
ligen, im 19. Jahrhundert trocken gelegten 
Sumpfgebietes. Auf der Suche nach einem 
nutzbaren Fotomotiv kam mir ein Kranich-
paar zu Hilfe.

Ulrichshorst liegt dann bereits wieder 
am Rande eines Höhenzuges. Ich wandte 
mich auf dem straßenbegleitenden Rad-
weg nach Süden Richtung Zirchow, wo 
die Bewohner seit langen auf eine Umge-
hungstraße warten.

Von dort zweigt die Straße zum Flug-
hafen Heringsdorf ab, womit ich das andere 
„Ende“ der Insel erreicht hatte. Sehr emp-
fehlenswert ist dann – vor Erreichen des 
Flugplatzes - die asphaltierte Straße über 
Neverow, Bossin und Dargen nach Osten, 
parallel zur Haffküste. Zwischen Neverow 
und Bossin, später auch zwischen Prätenow 
und Gummlin, erreicht der Blick die ruhige 
Wasserfläche des Stettiner Haffs.

In Gummlin schwenkte ich wieder 
nach Norden und passierte auf einem drei 
Kilometer langen, asphaltierten Radweg 

Mit dem Rad 
zwischen Ostsee 

Der Zinnowitzer Seebrücken-
vorplatz am Morgen

Blick vom Ostseedeich zum 
Achterwasser bei Koserow
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das Waldgebiet der Mellenthiner Heide. 
Wo früher Munition hergestellt und heute 
Fundmunition vernichtet wird, sollen auch 
Wölfe gesichtet worden sein, wie man 
hinter vorgehaltener Hand, aber auch aus 
Übersichtskarten des Landes erfahren kann. 
Den Wisenten des Usedomer Geheges am 
Ostrand des Waldes können sie allerdings 
nichts anhaben.

Die belebte Einmündung von B 111 in 
die B 110 bei Mellenthin passierte ich mit 
Hilfe rücksichtsvoller Autofahrer, denn der 
Abreiseverkehr hatte eingesetzt. Ab hier 
begleitet wieder ein Radweg die belebte 
Bundesstraße 111. Das Wasserschloss Mel-
lenthin, gerne als Mittelpunkt der Insel 
bezeichnet, zeigte nur seine Spitzen. 

In Neppermin führt der Radweg gut 
ausgeschildert durch den Ort, unterquert 

die Bundesstraße und führt dann rechts der 
Straße weiter nach Norden. Mit dem ange-
haltenen Fahrrad erschließt sich am Orts-
ausgang Neppermin einer der schönsten 
Blicke Usedoms – über das Achterwasser 
zum Golfhotel Balmer See. Aus dem fah-
renden Auto heraus erhascht man dagegen 
nur einen schnellen Blick.

Dann folgen die letzten Anstiege mei-
ner Strecke, ehe Pudagla erreicht wird. Kurz 
vor dem Ort erhebt sich rechts der Straße 
die Windmühle, in Pudagla selbst passiert 
man das Schloss, das nur noch mit gutem 
Willen als solches zu erkennen ist.

Am Haltepunkt Schmollensee ist die 
Abschlussrunde vollendet, ab hier geht es 
auf derselben Strecke zurück über Ückeritz 
und Koserow.

Mittlerweile sind die Radwege belebt, 
vor allem die westliche Zinnowitzer Pro-
menade und der Radweg von Trassenheide 
bis Karlshagen zwingen zu Rücksicht und 
Beachtung des Gegenverkehrs.

Bei Rundkursen ist es mit ständigem 
Rückenwind so eine Sache, aber der Süd-
westwind war anfangs (als Gegenwind) 
kaum spürbar, half mir aber nach Auffri-
schung bei der Rückfahrt deutlich.

Es war nicht meine erste Radtour, aber 
sie zeigte erneut, dass es auch auf der 
beliebten Ferieninsel Usedom möglich ist, 
fern von Trubel und Straßenverkehr die 
außergewöhnliche Natur zu genießen. 

	 ■ RAINER HÖLL

und Haff

Blick über den Balmer See zum Golfhotel  
mit den Inseln Böhmke und Werder

Aussichtsturm am  
Sieben-Seen-Blick

Kraniche im Thurbruch
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COCKTAILS, SPEISEN, MEERESRAUSCHEN.
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Die Café - Bar Günter´s im DAS AHL-
BECK HOTEL & SPA ist der ideale 
Ort, den Tag am Meer entspannt 

an sich vorbeiziehen zu lassen. Um 12:00 
Uhr mit einem Aperitif und einem hausge-
backenen Stück Kuchen des AHLBÄCKERS, 
am Nachmittag auf der Terrasse im ostsee-

A n k o m m e n .  A u f a t m e n . A h l b e c k e n .

DAS AHLBECK HOTEL & SPA****S ∙ Buss & Bohlen OHG
Dünenstraße 48 ∙ 17419 Seebad Ahlbeck ∙ Tel.: +49 (0) 38378 4994 0

info@das-ahlbeck.de ∙ www.das-ahlbeck.de

windgeschützten Strandkorb und kleinen 
Snacks oder abends bei feinen Cocktails 
und Spirituosen. Im Günter´s findet jeder 
seine Lieblingszeit! Barchef Marian Han-
nuschka und sein Team freuen sich auf Sie.

Wir sehen uns im Günter´s!
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An vier Spielstätten präsentiert das 
Ensemble der Vorpommerschen 
Landesbühne Anklam ihr Pro-

gramm, während das Ensemble von „Klassik 
am Meer“ wegen der Sanierung der Kosero-
wer Kirche erneut im Kölpinseer Strandho-
tel „Seerose“ zu Gast ist. 

Im Theaterzelt Chapeau Rouge in 
Heringsdorf ist in der besonderen Atmo-
sphäre des Theaterzeltes vom 28. Mai bis 
zum 4. September ein vielseitiges Pro-
gramm zu erleben – von Hamlet für die 
Großen bis zum „Rumpelstilzchen“ für die 
Kleineren.

Das gelbe Theater in Zinnowitz - Die 
Blechbüchse – präsentiert nicht nur den 
„Gott des Gemetzels, sondern auch „Zwei 
Männer ganz nackt“.

Als Gäste aus Politik und Kultur sind 
dort unter anderem Olaf Schubert, das 
Dresdner Kabarett „Die Herkuleskeule“ und 
Gregor Gysi zu Gast.

„Das Goldfest der Gaukler“ ist der 
Titel der diesjährigen Vinetafestspiele auf 
der Zinnowitzer Ostseebühne. Wie immer 

wird diese Geschichte spannend und tur-
bulent, mit viel Witz und Anspielungen 
auf die Gegenwart erzählt. Mitreißende 
Tänze, schöne Musik, wagemutige Kämpfe 
und eine beeindruckende Lasershow zum 
Finale machen auch dieses Vineta wieder 
zu einem einmaligen Erlebnis.

Gespielt wird bis zum 27. August jeweils 
montags, mittwochs und freitags.
WWW VINETA-FESTSPIELE.DE

Auf der Bühne auf der Schlossinsel in 
Wolgast ist auch in diesem Sommer wieder 

„Ein irrer Duft von Enzian oder Der letzte 
Sommer in Trutzlaff“ zu erleben. 

Die beliebten Charaktere, die Rudi 
Strahl in seinen leichten, hintergründigen 
Komödien „In Sachen Adam und Eva“ und 
„Ein irrer Duft von frischem Heu“ erfunden 
hat, tauchen in diesem neuen turbulenten 
Stück alle wieder auf.

Gespielt wird bis zum 20.8. jeweils 
dienstags, mittwochs, donnerstags und 
freitags, 19.30 Uhr. 

Karten für alle Spielstätten und Vorstel-
lungen unter: Telefon (03971) 26 888 00 
oder auf vorpommersche-landesbuehne.de

Mit einem amüsanten „Abend voller 
Musik und Reime“ geht das Ensemble von 
Klassik am Meer in die Sommersaison 2022. 
Mit der Neuproduktion unter dem vielver-
sprechenden Titel „Pension Kästner“ betritt 
das nahezu gleiche Team aus dem Vorjahr 
die Bühne des Strandhotels „Seerose“ auf-
gebaut. 

Für ein spannendes und abwechslungs-
reiches Sommer-Programm sorgen zudem 
hochkarätige Solo-Abende mit Künstlern 
wie Peter Bause, Ulrich Hub, Carmen Maja 
Antoni und Boris Aljinovic.

Informationen zum Programm unter 
www.klassik-am-meer.de

Theatersommer auf Usedom
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„Rumpelstilzchen“

„Gott des Gemetzels“

Erich-Kästner-Quartett

Olaf Schubert
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mie, sondern auch die Einbeziehung der 
regionalen Bevölkerung und der vorhan-
denen Umgebung. Dabei war es uns immer 
besonders wichtig, dass wir den Gutshof 
Liepen nicht nur für den touristischen Gast, 
sondern auch für die Einheimischen entwi-
ckeln. Der Spa-Bereich beispielsweise, ist 
vier Mal größer, als man ihn für den Hotel-
betrieb benötigt hätte. So profitiert auch 
die Bevölkerung von der Anlage, kommt 
gerne vorbei und genießt den Gutshof.“ 

	 ■ R.H.

Die kaum erkennbare Einfahrt in 
der Backsteinmauer direkt an der 
B 110 täuscht: in Richtung Peene 

erstreckt sich die ehemalige Gutshofanlage 
auf weitläufigem Gelände mit mehreren 
Gebäuden, Platz für 89 Gästebetten, Fest-
saal mit 100, Restaurant mit 175 Innen- 
und Außenplätzen und einem großzügigen 
Wellnessbereich.

Das Hotel überzeugt jedoch mit seiner 
Sensibilität für Nachhaltigkeit und Regio-
nalität. 

Die Beispiele dafür sind alles andere als 
alltäglich.

Am Anfang der Kette steht die Ener-
giegewinnung. Zur Anwendung kommt 
hauptsächlich eigenes Brunnenwasser. Als 
Wärmequelle wird auch eine Geothermie-
quelle genutzt.

Direkt zur Anlage gehört ein 8.000 Qua-
dratmeter großer Garten mit Gewächshaus. 
Dort wachsen auch ungewöhnliche Früchte 
wie besondere Gurken- und Kürbisarten. Im 
näheren Umfeld befinden sich eine hotelei-
gene Obstplantage mit 250 Bäumen, etwa 
zwei Hektar Ackerland sowie ein Damwild-
gehege, Rinder- und Schafzucht. 

Daraus bezieht das Hotel Obst, Gemüse, 
Blumen, Dekomaterial, Tierfutter, diverse 
Säfte, Honig und sogar Fleisch- und 

Wurstwaren – aus einem EU-zertifizierten 
Schlachthaus.

Im eigenen Hofladen werden regionale 
Produkte geboten und auch im Restaurant 
stehen frische, regionale Produkte und sai-
sonale Köstlichkeiten auf der Speisekarte. 

Inhaberin Birgit Blome fasst es so 
zusammen:

„Unsere Philosophie ist schon seit 
Bestehen des Hotels nachhaltig und regi-
onal. Das Thema Nachhaltigkeit interes-
siert die Gäste erst seit ein paar Jahren. 
Wir haben jedoch bereits von Anfang an 
versucht, nachhaltig und regional zu arbei-
ten. Das bedeutet nicht nur die Nutzung 
regionaler Produkte für unsere Gastrono-
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„Nachhaltig und regional“  
das Hotel Gutshof Liepen
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Das neue Wellness-Erlebnis  
in Mecklenburg-Vorpommern

Gutshof Liepen GmbH | Hotel & Restaurant Am Peenetal
Dorfstraße 31 | 17391 Neetzow - Liepen

Telefon: (039721) 56 75 8 | Telefax: (039721) 56 79 12
info@gutshof-liepen.de | www.gutshof-liepen.de

Eingebettet in die einzigartige Natur des Peenetals

-  HOTEL mit 94 Betten, rustikal und komfortabel eingerichtet
-  RESTAURANT mit ausgesuchter regionaler Küche
-  FESTSAAL im historischen Ambiente
- HOFLADEN mit regionalen Produkten
- PARKANLAGE 

WELLNESS auf 1.800 Quadratmetern

- Vier Becken
- Fünf Saunen
- Dream-Water-Lounge
- Dutchtubs
- Hamam
- Fitnessgeräte neuester Generation



che Tiere können wir hier beobachten? Wel-
che Pflanzen wachsen auf den Salzgras-
wiesen? Und warum haben die Zeesboote 
rotbraune Segel? Was sind Windflüchter 
und wie kommen die Schiffe in die Bud-
del? Wir freuen uns auf eine gemeinsame 
Erkundung. Zur Erinnerung bemalen wir 
Strandsteine zum Mitnehmen.

KLOSTERGARTENFÜHRUNG:  
21.7. UND 25.8., 17.00 UHR

Anett Stolte nimmt Sie mit auf eine 
Erlebnisführung zum Thema Kräuter- und 
Duftpflanzen, die alle Sinne anspricht. Wer 
Lust hat, kann sich anschließend ein Kräu-
tersträußchen pflücken.

SONDERAUSSTELLUNG  
THORSTEN ZWINGER: 16. – 31.8.

Der Maler Thorsten Zwinger wurde 
1962 in Greifswald geboren. Seit 1992 Aus-
stellungen im In- und Ausland (Berlin, New 
York, Taipeh). Seine Werke befinden sich 
in zahlreichen öffentlichen und privaten 
Sammlungen. 	 ■

Der dritte und letzte Abschnitt der 
Dauerausstellung wurde im vergan-
genen Jahr eröffnet und vollendet 

damit einen umfangreichen und detaillier-
ten Überblick über die gesamte Geschichte 
der Region Pommern, die sich heute über 
Deutschland und Polen erstreckt. Darüber 
hinaus bietet das Museum ein umfangrei-
ches Programm an Veranstaltungen und 
Sonderausstellungen, von denen wir Ihnen 
einige präsentieren.

THEMATISCHE FÜHRUNGEN  
FREITAGS 17 BIS 18 UHR
	❱ 15.7. und 12.8: Pommern auf dem Weg 

nach Europa – Von den Weltkriegen bis 
in die Gegenwart
	❱ 22.7. und 19.8.: Caspar David Friedrich, 

Vincent van Gogh und Co. – 400 Jahre 
Kunstgeschichte
	❱ 29.7. und 26.8.: Pommern am Rande der 

Reichsgeschichte – Die Greifenherzöge 
und der Croy-Teppich
	❱ 5.8.: Transformationen in die Moderne – 

Die preußische Provinz Pommern

FAMILIENSAMSTAG: 16.7. UND 
6.8. VON 15.30–17.00 UHR

Folgt uns in den Sommerferien in die 
vorpommersche Boddenlandschaft ... Wel-

Das Pommersche Landesmuseum 
Greifswald lädt ein
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Der Croy-Teppich
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 Kleines Familienhotel und Waldpension in direkter Strandlage am Greifswalder Bodden sind ganz-
jährig für Sie geöff net. Genießen Sie bereits beim Frühstück den herrlichen Blick aufs Meer sowie die 
Vorzüge der Neben saison! Das bedeutet Ruhe, stressfreies Umfeld – die Natur gehört Ihnen. Nordic-
Walking, Radeln, Wandern und Massagen sorgen für aktive Erholung. Ökologische und regional-
typische Produkte sind in Küche und Restaurant zu Hause. Freundliche, kompetente Mitarbeiter sind 
für Sie da – Anruf genügt, wir beraten Sie gern!

 Waldstraße 5a
17509 Lubmin
Tel. (03 83 54) 3 53-0
Fax (03 83 54) 3 53-50
www.hotelseebruecke.de

Zum Knirk 1
17509 Lubmin
Tel. (03 83 54) 2 28 38
Fax (03 83 54) 3 14 56
www.knirk.de

Waldpension

ZUM KNIRK

Bereits seit seiner Kindheit begeis-
terte sich der spätere Zeichner 
und Illustrator Armin Münch 

(1930 – 2013) für das Meer. Nach der Lek-
türe von Willi Bredels 1950 erschienenen 
Roman „Die Vitalienbrüder“ und nach 
einem Urlaub auf Rügen, wo die Einhei-
mischen ihm Störte beker-Schlupfwinkel 
zeigten, begann Münch sich für die drama-
tische Piratenlegende des hier an der Küste 
tief verwurzelten Volkshelden Klaus Stör-
tebeker zu interessieren und dessen Leben 
und Kampf in zahlreichen Zeichnungen, 
Radierungen und Holzschnitten darzustel-
len. Anlässlich der Wiederaufführung von 
Kurt Barthels (KuBa) dramatischer Balla-
denfassung „Klaus Störtebeker“, die bereits 
unter der Regie von Hanns Anselm Perten 
1959 unter freiem Himmel mit Hunderten 
von Menschen, Volks- und Berufskünstlern, 
mit Schiffen und Pferden vor der Natur-

kulisse des Großen Jasmunder Boddens 
in Ralswiek uraufgeführt wurde, entstand 
1980 ein neuer Zyklus zum Thema, für den 
der Künstler im Auftrag des Bezirkes Ros-
tock einundzwanzig lavierte Federzeich-
nungen schuf. Gezeigt werden frühe Radie-
rungen, Lithografien, Holzschnitte und das 
komplette 1980 erschienene Mappenwerk 
„Störtebeker“ nach den lavierten Feder-
zeichnungen zu der berühmten Piraten-
legende.

Die Ausstellung wird noch bis zum  
31. Juli gezeigt.
QUELLE: POMMERSCHES LANDESMUSEUM 

GREIFSWALD

Störtebeker
GRAFISCHE ARBEITEN VON ARMIN MÜNCH 
IM POMMERSCHEN LANDESMUSEUM
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„Eingetonnt“, 1980

Wulflam, Bürger-
meister von 

Stralsund, farbiger 
Holzschnitt, 1962
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Eine frische Brise Einkaufsvergnügen 
in der geschichtsträchtigen Bodden-
stadt zwischen Rügen und Usedom: 

im ElisenPark Greifswald finden Daheim-
gebliebene wie auch die vielen Ostsee-
Urlauber jetzt alles, was man in der warmen 
Jahreszeit braucht. Nur einen Katzensprung 
entfernt von den Stränden der großen 
Meeresbucht („Bodden“) liegt das beliebte 
Einkaufszentrum. Kein Wunder, dass seine 
Architektur sich im maritimen Look präsen-
tiert.

Im hell und freundlich gestalteten 
Center lassen sich manch „dicke Fische“ 
angeln. Die rund 45 Fachgeschäfte locken 
mit einem großen Angebot von Dingen des 
täglichen Bedarfs wie Lebensmitteln und 
Dienstleistungen bis hin zur neuen Mode 
oder Elektronik aus dem Media Markt. Mit 
einem Besuch im Einkaufszentrum ist alles 
erledigt, was für eine zünftige Grillparty 

im Garten oder einen romantischen Abend 
auf dem Balkon benötigt wird. Etwas Net-
tes zum Anziehen von bekannten Mode-
marken wie Adler, Bonita, Chelsea, E&N 
Collection, engbers, Fashion & Time, Jeans 
Inn, Ernsting´s family oder Reno Schuhe, 
ein Grill der neuen Generation von Kauf-
land, wo es auch das passende Fleisch und 
flüssige Beilagen gibt, eine neue Frisur oder 
den perfekten Durchblick mit einer neuen 
Brille - all das gibt es bei auf dem Weg 
durch die Mall.

Diese ausgewogene Mischung und das 
angenehme Ambiente sind seit über 25 
Jahren der ideale Rahmen für ein beson-
deres Einkaufserlebnis. Es gibt für jedes 
Alter viel zu sehen und zu erleben. Die 
große Gastronomie lädt zum Verweilen, 
Naschen und Genießen ein. Freundliches 
und fachlich geschultes Personal präsen-
tiert in geschmackvoll gestalteten Läden 

ein ausgesuchtes Warensortiment und 
steht gern beratend bei der Qual der Wahl 
zur Seite. Zum weiteren Service gehören 
unter anderem Schließfächer oder auch 
ein überdachter Fahrradständer. Und wenn 
die Sonne mal nicht scheint: im Elisen Park 
geht Shopping unter einem Dach – 1.800 
kostenlose Parkplätze sorgen für stressfreie 
An- und Abreise. Und dank der angeschlos-
senen Tankstelle muss niemand auf dem 
Trockenen sitzen…	 ■

Elisen Park zieht alle an…
Eine frische Brise Einkaufsvergnügen
Wer während des Urlaubs auf der Insel Usedom einen Ausflug in die 

nahegelegene Hansestadt Greifswald unternimmt, hat viele Ziele zur 

Auswahl. Als erstes trifft er jedoch am Ortseingang auf ein großes 

Einkaufszentrum. 

ANZEIGE
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Zahlreiche Mitglieder örtlicher 
Vereine gestalten das Rahmen-
programm des Sommerfestes 
mit. Der SV Sturmvogel Lub-
min e.V. veranstaltet ein Tor-
wandschießen und erstellt eine 
Wettkampfstrecke aus verschie-
denen sportlichen Aktivitäten. 
Belohnt werden die Teilnehmer 
mit kleinen Preisen. Den ganzen 
Tag haben die Kinder die Mög-
lichkeit, im Kurpark zu basteln. 
Vorbereitet werden Keramik- und 
Holzarbeiten zum Bemalen, Knete, Schlüs-
selanhänger zum selber machen u. v. m. 
Selbstverständlich können sich die Kinder 
auch schminken lassen und dann als Eis-
königin, Spiderman, Einhorn oder Prinzes-
sin durch den Park laufen. Aus Greifswald 
kommen ein Feuer wehrfahrzeug mit Dreh-
leiter und eine Hüpfburg zum Springen und 
Vergnügen.

Im kleinen Seebad am 
Greifswalder Bodden 
kann in diesem Jahr end-

lich wieder das traditionelle 
Sommerfest stattfinden. Die 
Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren.
Am 23. Juli um 11.00 Uhr 
werden die Gäste des 
Festes durch die „Peene-
Halunken“ begrüßt.
Die Gebrüder Tommy und 
Roberto aus Mecklen-
burg-Vorpommern gründeten 
das Duo 2010. Ihr Genre erstreckt 
sich über Musik aus dem Mittel-
alter bis hin zu bekannten Oldies. 
In Lubmin erfreuen sie die Gäste 
mit einem bunt gemixten Pro-
gramm. 
Um 14.00 Uhr präsentiert eine 
Tanzgruppe aus Schülern der 
Regionalen Schule Lubmin ihr Repertoire.
Auch ein unterhaltsames Mitmachpro-
gramm für die kleinsten Gäste wird es in 
diesem Jahr geben. Um 15.00 Uhr begrüßt 
Lilli Wünschebaum mit ihrem Programm 
„Hexe Lillis Reise nach Afrika“ alle kleinen 
und großen Besucher des Festes. Gemein-
sam mit Lilli können die Kinder ein paar 
Worte in Suaheli – einer Sprache, die man 
in Ostafrika spricht, lernen und den Son-
nentanz tanzen. Als afrikanische Tiere ver-
kleidet werden Dschungellieder gesungen. 
Große Begeisterung wecken Lillis Tiere. Sie 
bringt Aras, eine Königspython, einen afri-
kanischen Weißbauchigel und eine Riesen-
schnecke mit.
Sebastian Weiß ist den ganzen Tag als klas-
sischer Walk Act unterwegs und hält lus-
tige Überraschungen bereit.
Um 18.00 Uhr startet die Band „Devons 
und Friends“ und heizt mit ihren Oldies, 
Rock und Pop die Stimmung auf. 
Der große Höhepunkt des Som-
merfestes folgt am Abend. Am 
linken Arm flattern unzählige 
Freundschaftsbänder, langes Haar, 
Schnauzer, das typische Holzfäller-
hemd und ein überaus sympathi-
sches Lächeln, das sind die Mar-
kenzeichen von Wolfgang Petry. 
Ein Double dieses Künstlers sorgt 
ab 20.00 Uhr mit seiner Perfor-
mance für eine volle Tanzfläche. 
Die technische und musikalische 
Begleitung des Festes übernimmt 
Thomas Wodrig von der „Mobilen 
Beschallungstechnik“.

KONTAKT UND BUCHUNG:
Kurverwaltung Seebad Lubmin

Freester Straße 8
17509 Seebad Lubmin

Telefon (038354) 22011
info@lubmin.de
www.lubmin.de

ANZEIGE
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Die Volkssolidarität des Seebades 
Lubmin bietet ab 14.30 Uhr selbst 
gebackenen Kuchen an. Die Frei-
willige Feuerwehr und ihre Freunde 
grillen und versorgen die Gäste 
mit Getränken. Crêpes und Waffeln 
aller Art gibt es für alle, die Hunger 
auf Süßes haben und ein Food Truck 
versorgt die Gäste u.a. mit leckeren 
Baguettes. Mitglieder des Vereins der 
Lubminer Seehunde, besser bekannt 
als die Eisbader, kommen mit einer 

schmackhaften Pilzpfanne in den 
Kurpark. 
Dieses rundum bunte Programm 
macht hoffentlich viele Besucher 
neugierig, die Veranstalter freuen 
sich auf ein unvergessliches 
Sommerfest.

Am 24. Juli wird es ein besonderes Konzert 
im Seebadzentrum geben. Die Band „Karus-
sell“ präsentiert ihre großen Hits und das 
aktuelle Album „Erdenwind“. Viele Fans sind 
mit der Musik aufgewachsen und können 
in Erinnerung schwelgen. Karten für die-
ses Konzert sind in der Kurverwaltung zu 
erwerben. 
Für weitere Informationen stehen die Mit-
arbeiterinnen der Kurverwaltung des See-
bades Lubmin gern zur Verfügung.

WEITERE VERANSTALTUNGEN  
IM SEEBAD LUBMIN 2022

26.11. Adventsmarkt
31.12. Kindersilvester

	

■

Sommerfest
im Seebad Lubmin

Peene-Halunken

Peene-Halunken

Wolfgang-Petry-Double
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MIDISSAGE ZUR WOLGASTER 
KULTURNACHT 

Am 13. August werden im Rahmen der 
beliebten Wolgaster Kulturnacht zusätzlich 
zwei ganz neue Bilder des Künstlers in der 
Wohnzimmergalerie zu sehen sein. 

Den musikalischen Rahmen im maleri-
schen Innenhof des Rungehauses gestaltet 
Classic Review aus Kiew. Der Philipp Otto 
Rungeclub e.V. Wolgast lädt zu einem klei-
nen Imbiss ein.	 ■

Aktuelle Informationen zu den  
Wolgaster Museen finden Sie unter  

www.museum@wolgast.de

ANZEIGE

SWING UNTERM STERNGEWÖLBE
Am 17. Juli, um 15 Uhr lädt der För-

derverein St. Gertrud zu Wolgast e.V. zum 
nächsten Konzert in das 602-jährige Kir-
chengebäude: Die „Swing Connection“ 
sorgt für ein einmaliges Klangerlebnis in 
dem sterngewölbten Zentralbau.

Auch 2022 öffnet der Förderverein 
immer montags und donnerstags von 11 bis 
15 Uhr die Pforten der Gertrudenkapelle. 
Die Vereinsmitglieder heißen Sie herzlich 
willkommen und beantworten gerne Fra-
gen zur Geschichte der markanten back-
steingotischen Kapelle. 

Seit 2003 kümmert sich der Förderver-
ein durch ehrenamtliches Engagement und 
finanzielle Unterstützung um den Erhalt 
des Gebäudes. 

„ROMANTIK UNTER DRUCK“  
IM GEBURTSHAUS PHILIPP OTTO 
RUNGES

Mit diesem herausfordernden Titel 
macht der Künstler Hartmut Piniek neu-
gierig auf den Besuch in der Wohnzimmer-
galerie des Wolgaster Rungehauses. Acht 
Werke, sieben im Druckverfahren als Holz- 
und Linolschnitte erstellt, und ein großfor-
matiges Ölgemälde des Künstlers sind hier 
bis zum 30. Oktober ausgestellt. Sie geben 
Einblick in die Ideen- und Schaffenswelt 
von Hartmut Piniek.

Er ist gebürtiger Wolgaster und hat in 
Leipzig studiert. Bis 1998 war er Dozent 

an der dortigen Hochschule für Grafik und 
Buchkunst. Das Schöpfen aus dem tiefsten 
Inneren, der eigenen Gefühlswelt und des 
Kunstwillens, in ideeller Einheit von Indi-
viduum und Universum, die der Kunst der 
Romantik zu eigen ist, inspirierte Hartmut 
Piniek zu seinem Werk.

Er selbst schreibt hierzu: „Sämtliche 
meiner Arbeiten basieren auf einem Grund-
thema: In inhaltlicher Ausrichtung nach 
Unendlichkeit und Transzendenz soll sich 
ein zukünftiges Bewusstsein und Ehrfurcht 
vor dem Dasein ausdrücken.“

Aus dem Wolgaster Kulturleben
Fo

to
: U

se
do

m
 D

es
ig

n

Umgeben von über 100-jährigen Bäumen steht die Gertrudenkapelle auf dem alten Friedhof 
von Wolgast. 

Der malerische Innenhof des Rungehauses lädt zum Verweilen ein.
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Das südliche Tor zur Insel Usedom
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Auch wenn das Ziel schon fast 
erreicht ist, lohnt sich ein Stopp 
in der – oder ein Ausflug in die – 

Hanse- und Lilienthalstadt Anklam.
Das in den vergangenen Jahren kom-

plett erneuerte Umfeld des Marktplatzes 
ist ein gelungenes Beispiel dafür, wie zeit-
genössisches Bauen mit historischem Erbe 
kombiniert werden kann.

In nur wenigen Gehminuten erreicht 
man vom Markt aus das Ufer der Peene. 
Diese letzte unverbaute Flusslandschaft 
Mitteleuropas kann der Besucher am bes-
ten vom Wasser aus erleben, mittels eige-
nem Boot oder als Teilnehmer einer Exkur-
sion in die unvergleichliche Natur – mit 
Biber, Seeadler oder Kranich als Begleiter.

Unmittelbar an den Markt grenzt die 
Ruine der im Krieg zerbombten Nikolaikir-
che. Die seit Jahren hartnäckig verfolgten 
ehrgeizigen Pläne, die ehemalige Kirche 
zu einem IKAREUM umzubauen, sind kon-
kretisiert. Die Unterstützung des Projektes 
durch die Landesregierung MV ist besiegelt. 
Eine siebenstellige Anfangsfinanzierung 
ist über EU-Mittel zusammen mit einem 
ähnlichen Projekt in Stettin bewilligt wor-
den. Nach der Fertigstellung wird sich das 
IKAREUM als ein überregional bedeutsames 
Projekt zur Geschichte des Flugwesens und 
als Veranstaltungsort präsentieren.

Der Grund für den Standort Anklam 
geht auf eine Person zurück: Der deutsche 
Luftfahrtpionier Otto Lilienthal ist hier 
geboren. Seit fast 30 Jahren ist das Otto-
Lilienthal-Museum der Ort, an dem die 
Leistungen des größten Sohnes der Stadt 
gewürdigt werden.	 ■

Erlebnis Anklam

RathausMarkt Westseite

ANZEIGE

Die Nikolaikirche ist wegen Umbau 

bis auf weiteres für Besucher  

geschlossen.

anklamtourismus.de

KULINARISCHE
STADTFÜHRUNG 
IN DER HANSESTADT ANKLAM

Termine:  
21.06.2022
12.07.2022
16.08.2022
13.09.2022
25.10.2022

dienstags  
15.00 – 17.30 Uhr
Änderungen vorbehalten!

Start: Foyer Rathaus
Ticketbuchung: Anklam-Information

 Kosten: 34,90 EUR p. P.

Anklam-Information · Markt 3 · 17389 Anklam · 03971 835154 · info@anklam.de · anklamtourismus.de

Genießen Sie kulinarische Leckerbissen an den Probierstationen und erfahren spannende 
Geschichten über die regionale Küche und das Leben der Anklamer Bürger:innen.  
Diese ganz besondere Führung ist ein geselliges Vergnügen und bietet einzigartige Einblicke ...

Teilnahme nach Anmeldung · Führung ab 12 Personen · Mindestalter: 18 Jahre
Leistungen: Stadtführung, Speisen (u. a. Fisch, Wurst) und Getränke (alkoholisch)
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Der Begriff „azurblaue Küste“ bezieht 
sich auf die Farbe des Meeres und 
trifft wohl für viele Standorte welt-

weit zu. Aber das französische Original 
weckt sofort Vorstellungen wie: Reichtum, 
vornehme Menschen, große Yachten, viele 
Besucher, die sich im Glanz einer dort ver-
muteten „High Society“ sonnen wollen.

Sehen wollten wir die weltbekann-
ten Orte wie Cannes, Nizza und St. Tropez 
schon, aber nicht in der Hochsaison. Wir 
waren zuallererst neugierig auf die Natur. 

Unsere Reisezeit Ende April, Anfang 
Mai bot viel Sonne, badefähige Temperatur 
des Mittelmeeres (jedenfalls für Ostseean-
wohner) und vor allem kein Gedränge an 
Stränden und Promenaden.

Der Küstenabschnitt zwischen der ita-
lienischen Grenze und Marseille zeigt trotz 
seiner Vielfalt eine gewisse Einheitlichkeit 

in der Geographie: Das Gebirge, größ-
tenteils Ausläufer der Seealpen, beginnt 
unmittelbar an der Küste und bietet eine 
einzigartige Mischung aus Felsklippen 
und Stränden, wobei viele der beliebtesten 
Sandstrände durch tatkräftige Unterstüt-
zung der Kommunen entstanden sind und 
der Sand nicht so fein wie an Usedoms 
Küsten ist.

Bestes Beispiel für die Höhenunter-
schiede ist der Hausberg von Toulon. Der 
542 Meter hohe Mont Faron ist nur drei 
Kilometer vom Hafen entfernt und nach 
abenteuerlicher Serpentinenfahrt zu errei-
chen. Die Strecke ist als Einbahnstraße aus-
geschildert, was für sich spricht…

Einmal die langen und gut gepflegten 
Promenaden von Cannes und Nizza ent-
langfahren, genügt, um sich einen Eindruck 
zu verschaffen und den Sommertrubel vor-

zustellen. In St. Tropez ist der „Gendarm“ 
immer noch sehr präsent: Louis de Funès‘ 
markantes Mienenspiel grinst von Souve-
nirs und Beschilderungen.

Die fast durchgängige Bebauung der 
Küste wird nur durch natürliche Hinder-
nisse unterbrochen. Zwischen Marseille 
und Toulon erstreckt sich am Cap Canaille 
mit 362 Metern Frankreichs höchste Klippe. 
Sie ist ebenso ein Ziel von Felskletterern 
wie die landeinwärts befindliche Verdon-
Schlucht, mit mehr als 20 Kilometern 
Europas längster Canyon. Die Felswände 
der Gorges du Verdon stürzen, teilweise 
senkrecht und über 700 Meter tief, auf den 
gleichnamigen Fluss zu. Einzigartig ist dort 
sowohl der Blick von oben auf die zahlrei-
chen Schlangenadler als auch der Anblick 
von winzigen Booten zwischen den Felsen 
am Schluchtausgang.

VON ANDEREN EUROPÄISCHEN KÜSTEN

Die Cote d‘Azur

Blick vom 
Mont Faron 
auf Toulon  

Mündung des Verdon

Bucht von Cannes
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Unmittelbar östlich von Marseille 
erstrecken sich mehrere Kalksteinbuchten, 
die Calanques, die per Ausflugsboot besich-
tigt werden können. Die Fahrt geht an der 
Festungsinsel Chateau d‘If vorüber, und die 
Legende von Edmond Dantes, dem Gra-
fen von Monte Christo, wird hier lebendig 
gehalten, auch wenn Alexandre Dumas sich 
diese Figur ausgedacht hat.

Nach der Ankunft im Alten Hafen von 
Marseille hielten wir Ausschau nach einer 
Bouillabaisse, einer original Marseiller 
Fischsuppe. Wir kamen nur bis zum Preis-
schild: 75 Euro – pro Schale! 

Auch die Camargue war uns einen 
Abstecher wert. Westlich von Marseille 
umfassen die beiden Mündungsarme der 
Rhône ein Tiefland, das durch vier Merk-
male bekannt ist: Salinen, Flamingos, weiße 
Pferde und schwarze Kampfstiere. Wir 
bekamen sie alle zu Gesicht.

Trotz des Rufes, eine überfüllte Küsten-
region zu sein, bietet die schon zu Zeiten 
der Griechen und Römer besiedelte fran-
zösische Südküste eine Menge an Natur-
schönheiten, die zusammen mit dem medi-
terranen Klima die Menschen auch heute 
noch in ihren Bann zieht. Nur Höhenangst 
sollten Besucher nicht haben – weder als 
Fahrer noch als Beifahrer. 	 ■ RAINER HÖLL

Felsklettern am Cap Canaille hoch über Cassis   

Alter Hafen von Marseille

Grand Canyon Europas: die Verdon-Schlucht

Promenade in Cannes

Chateau d‘If
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Deutschlands östlichste und wohl 
schönste Insel bietet unvergleich-
liche klimatische Bedingungen. 42 

Kilometer langer, feinsandiger, zum Teil 
mehr als 70 Meter breiter Strand prägt 
die Außenküste zwischen Peenemünde 
im Nordwesten und dem polnischen 
Świnoujście (Swinemünde) im Südosten. 
Fast 60 Meter hohe Kliffküste wechselt sich 
mit Dünenwald ab, von kleinen Seen, Rad-
wegen und stillen Plätzen durchzogen.

Zwischen Festland und Insel verläuft 
der Peenestrom, der ebenso wie die Świna 
(Swine) zwischen Usedom und der Nach-
barinsel Wollin ein Mündungsarm der Oder 
ist. 

In den reizvollen Landschaften des 
Achterlandes mit verzweigten Buchten sind 
seltene Vögel wie See- und Fisch adler, Kra-
niche und auch der Uhu heimisch, Fisch-
otter und Biber stehen für gefährdete Säu-
getiere. Zwölf Naturschutzgebiete sind die 
Perlen der Insel, deren größter Teil mit dem 

Usedom – Deutschlands SonnenstrandNOTRUF & APOTHEKEN
Polizei: 110

Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Hausbesuchsdienst:  116 117, 

03834-52 26 26
Kreiskrankenhaus Wolgast,  

Chausseestraße: 03836-257-0

Klinikum Anklam, Hospitalstraße 19: 
03971-8340

Giftnotrufzentrale: 03 61-73 07 30

Apotheken finden Sie in Wolgast, 
Karlshagen, Zinnowitz, Koserow, Bansin, 

Heringsdorf, Ahlbeck, Stadt Usedom

BRÜCKENÖFFNUNG
Die Peene-Brücke Wolgast (B 111) ist zu 
folgenden Zeiten für max. 30 Minuten  

für den Straßenverkehr gesperrt:
05:45, 07:45, 12:45, 17:45, 20:45 

Gleiches gilt für die Zecheriner Brücke  
(B 110) für max. 20 Minuten um:

05:45, 08:45, 12:45, 16:45, 20:45

TANKSTELLEN
Wolgast-Mahlzow, an der B 111

Karlshagen, Hauptstraße
Zinnowitz, Ahlbecker Straße (B 111)

Koserow, Hauptstraße/B 111
Bansin, Ahlbecker Chaussee 

Ahlbeck, Swinemünder Chaussee
Usedom (Stadt), Bäderstraße (B 110)

INFOS FÜR RADLER
Die Insel sowie die Wege nach Wolgast 
und Anklam sind gut durch Radwege 

erschlossen. Im Achterland ist auch die 
Fahrt auf Straßen problemlos. Meiden 

sollten Sie möglichst die B 110 von Mel-
lenthin bis Zirchow, hier ist kein Radweg 

vorhanden. Entlang der B 111 führen 
begleitende Radwege. Ausweichrouten 

und Tourenvorschläge finden Sie auf der 
USEDOM Erlebniskarte  

(3,95 €, versandkostenfrei auf  
www.nordlichtverlag.de).

BIBLIOTHEKEN
Wolgast, Hufelandstraße 2,  

Telefon: 03836-202580

Karlshagen, Haus des Gastes, Haupt-
straße 4, Telefon: 038371-554917

Trassenheide, Touristinformation, Strand-
straße 36, Telefon: 038371-20928

Zinnowitz, Kurverwaltung, Neue Strand-
straße 30, Telefon: 038377-492-17

Koserow, Kurverwaltung, Hauptstraße 31, 
Telefon: 038375-20415

Loddin/Kölpinsee, Haus des Gastes, 
Strandstraße 23, Telefon: 038375-2278-0

Ückeritz, Klön Stuv, Strandstraße 3

Heringsdorf, Delbrückstraße 69,  
Telefon: 038378-245-25

TOURISMUSVEREIN 
OSTSEEINSEL USEDOM E.V.
Maiglöckchenberg 15 · 17449 Karlshagen
info@meer-usedom.de
www.meer-usedom.de

STADT-INFORMATION USEDOM
mit Zimmervermittlung
Klaus-Bahlsen-Haus · Bäderstraße 5
17406 Usedom
Telefon: 03 83 72-7 08 90
Telefax: 03 83 72-7 10 72
stadtinfo.usedom@t-online.de
www.stadtinfo-usedom.de

KURVERWALTUNG LUBMIN
mit Zimmervermittlung
Freester Straße 8
17509 Seebad Lubmin
Telefon: 03 83 54-2 20 11
Telefax: 03 83 54-2 20 14
info@lubmin.de
www.lubmin.de

STADT-INFORMATION WOLGAST
Rathausplatz 10
17438 Wolgast
Telefon: 0 38 36-60 01 18
Telefax: 0 38 36-23 30 02
stadtinfo@wolgast.de
www.wolgast.de

ANKLAM-INFORMATION
Markt 3/Rathaus 
17389 Anklam
Telefon: 0 39 71-83 51 54
Telefax: 0 39 71-83 51 75
info@anklam.de
www.anklam.de

USEDOM TOURISMUS GMBH
Hauptstraße 42 · 17459 Ostseebad Koserow
Infotelefon & Prospekte: 03 83 75- 244-144
Zimmervermittlung: 03 83 75 - 244-244
info@usedom.de
www.usedom.de

angrenzenden Festland den Naturpark Insel 
Usedom bildet.

Mondäne Badeorte mit Gründerzeit-
architektur und den vielen Verlockungen 
des Kurlebens bilden das Pendant zum Ach-
terland mit stillen Dörfern, Schilfgürteln 
und ursprünglicher Natur.

Usedom – im Übergang vom maritimen 
zu kontinentalem Klima gelegen, gehört 
mit etwa 2.000 Sonnenstunden im Jahr 
zu den Gebieten mit der längsten Sonnen-
scheindauer Deutschlands. Die Wassertem-
peraturen erreichen nicht selten mehr als  
20° C, Badesaison ist für „Normalurlauber“ 
von Mai bis September.

Das gesundheitsfördernde Klima mit 
heilendem Brandungsaerosol am Küsten-
streifen und verschiedenen Solequellen bie-
tet beste Voraussetzungen für einen erhol-
samen Urlaub im ganzen Jahr. Die zahlrei-
chen Wellness-Angebote sind besonders 
für einen Aufenthalt im Winterhalbjahr zu 
empfehlen.	 ■
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SEEBRÜCKEN
ZINNOWITZ

Die Zinnowitzer Vineta-Brücke reicht rund 
300 Meter über die Ostsee, die am Kopf 

der Seebrücke rund 3,5 Meter tief ist. Die 
historische Seebrücke wurde Mitte der 

1940 Jahre zerstört; der Neubau stammt 
aus dem Jahre 1993.

KOSEROW
Die 2021 neu eröffnete Seebrücke reicht 

in großen Bögen rund 290 Meter ins Meer. 
Am Brückenkopf mit dem Glockenturm 
laden eine großzügige Sitz- und Liege-
landschaft sowie der Konzertplatz zum 

Verweilen ein.

BANSIN
Die 1994 erbaute Bansiner Seebrücke 

lädt mit ihren 285 Metern Länge zu einem 
Spaziergang über die Ostsee ein. Auf dem 
Rückweg bietet sich ein sehr schöner Blick 

auf die Bäderarchitektur der Bergstraße 
und zum Langen Berg.

HERINGSDORF
Die Heringsdorfer Seebrücke (1995) mit 

ihren modernen Aufbauten ist mit 508 Me-
tern die zweitlängste in Kontinentaleuropa. 
Zahlreiche Boutiquen und Cafés laden zum 
Verweilen ein. Daneben ragen noch Pfeiler 

der historischen Kaiser-Wilhelm-Brücke 
aus dem Wasser, die 1957 bei einem 

Brand zerstört wurde. 

AHLBECK
Die Ahlbecker Seebrücke (1899) mit ihren 
charakteristischen vier Türmchen ist die 
einzig erhaltene historische Seebrücke in 

Deutschland. Der Seesteg reicht rund 280 
Meter übers Meer. Die Jugendstiluhr auf 

dem Seebrücken-Vorplatz wurde 1911 von 
einem Kurgast gestiftet. 

AUSFLUGSTIPPS
Museen und St. Petri-Kirche Wolgast

Tierpark Wolgast
Historisch-Technisches Museum  

Peenemünde
Phänomenta Peenemünde

Spielzeugmuseum Peenemünde
Naturschutzzentrum Karlshagen

Kinderland Trassenheide
Schmetterlingsfarm Trassenheide

Otto Niemeyer-Holstein Gedenkatelier
Gesteinsgarten & Waldkabinett  

Forstamt Neu Pudagla
Kletterwald Neu Pudagla

Baumwipfelpfad Heringsdorf
Wasserschloss Mellenthin

Schloss Stolpe
Wisentgehege Prätenow

Naturparkzentrum Stadt Usedom
Museum am Steintor Anklam

KURVERWALTUNG LODDIN
mit den OT Kölpinsee und Stubbenfelde
Strandstraße 23
17459 Loddin OT Kölpinsee
Telefon: 03 83 75-22 78-0
Telefax: 03 83 75-22 78-18
info@seebad-loddin.de
www.seebad-loddin.de

KURVERWALTUNG ÜCKERITZ
Bäderstraße 5
17459 Ostseebad Ückeritz
Telefon: 03 83 75-2 52-0
Telefax: 03 83 75-2 52-18
info@ueckeritz.de
www.ueckeritz.de

Naturcampingplatz „Am Strand“
Ostseebad Ückeritz
Telefon: 03 83 75-2 09 23
camping.rezeption@ueckeritz.de
www.campingplatz-ueckeritz.de

KAISERBÄDER INSEL USEDOM
Buchungszentrale der Kaiserbäder 
Ahlbeck · Heringsdorf · Bansin
Waldstraße 1 · 17429 Seebad Bansin
Telefon: 038378 244-44
Telefax: 038378 244-55
buchen@kaiserbaeder-auf-usedom.de
www.kaiserbaeder-auf-usedom.de 

mit den Touristinformationen:
AHLBECK
Dünenstraße 45 · 17419 Seebad Ahlbeck
Telefon: 03 83 78-499 350
Telefax: 03 83 78-499 352
ahlbeck@kaiserbaeder-auf-usedom.de

HERINGSDORF
Delbrückstraße 69 · 17424 Seebad Heringsdorf
Telefon: 03 83 78-24-50
Telefax: 03 83 78-24-54
heringsdorf@kaiserbaeder-auf-usedom.de

BANSIN
An der Seebrücke · 17429 Seebad Bansin
Telefon: 03 83 78-47 0-50
Telefax: 03 83 78-47 0-515
bansin@kaiserbaeder-auf-usedom.de

INFORMACJA TURYSTYCZNA 
ŚWINOUJŚCIE
Plac Słowiański 6/1
PL-72-600 Świnoujście
Telefon: +48/91/3224999
Telefax: +48/91/3271629
cit@um.swinoujscie.pl
www.swinoujscie.pl

USEDOMER NORDEN
TOURISTINFORMATION  
KARLSHAGEN
Hauptstraße 4
17449 Ostseebad Karlshagen
Telefon: 03 83 71-55 49 0
Telefax: 03 83 71-55 49 20
www.karlshagen.de
info@karlshagen.de

5***** Campingplatz Dünencamp
Zeltplatzstraße 11
Telefon: 03 83 71-2 02 91
Telefax: 03 83 71-2 03 10
campingplatz@karlshagen.de
www.karlshagen.de/duenencamp

KURVERWALTUNG  TRASSENHEIDE
Strandstraße 36
17449 Ostseebad Trassenheide
Telefon: 03 83 71-2 09 28
Telefax:  03 83 71-2 09 13
www.trassenheide.de
kontakt@trassenheide.de

Campingplatz „Ostseeblick“
Zeltplatzstraße 20
Telefon: 03 83 71-2 09 49
Telefax: 03 83 71-2 84 72
campingplatz@trassenheide.de

EIGENBETRIEB KURVERWALTUNG 
DER GEMEINDE OSTSEEBAD  
ZINNOWITZ
Neue Strandstraße 30
17454 Ostseebad Zinnowitz
Telefon: 03 83 77-4 92-0
Telefax: 03 83 77-4 22 29
info@kv-zinnowitz.de
www.zinnowitz.de

BERNSTEINBÄDER USEDOM
FREMDENVERKEHRSAMT ZEMPIN
Fischerstraße 1
17459 Seebad Zempin
Telefon: 03 83 77-4 21 62
Telefax: 03 83 77-4 24 15
info@seebad-zempin.de
www.seebad–zempin.de

KURVERWALTUNG KOSEROW
Hauptstraße 31
17459 Ostseebad Koserow
Telefon: 03 83 75-2 04 15
Telefax: 03 83 75-2 04 17
info@seebad-koserow.de
www.seebad-koserow.de
facebook.de/koserow
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ATELIER OTTO  
NIEMEYER-HOLSTEIN
Das Museum zwischen Koserow 
und Zempin umfasst das Atelier, 
das Wohnhaus, den Garten 

sowie die Galerie des bedeutenden Malers 
(1896-1984). Das Anwesen ist ein Refugium, 
in dem sich Kunst und Natur unmittelbar 
begegnen. Neben Werken des Künstlers ist die 
original erhaltene Wohn- und Arbeitsstätte zu 
besichtigen. 

17459 Koserow/Lüttenort
T (038375) 20213
www.atelier-otto-niemeyer-holstein.de

HANS-WERNER-RICHTER-HAUS 
BANSIN
Gedenkstätte für den im Seebad Bansin 
geborenen Schriftsteller und Begründer der 
„Gruppe 47“ Hans Werner Richter, mit Ausstel-
lungsräumen, Bibliothek und täglich wechseln-
den Filmvorführungen.

Waldstraße 1
17429 Seebad Bansin
T (038378) 244 20
hwr-haus@kaiserbaeder-auf-usedom.de

NATURSCHUTZZEN-
TRUM INSEL USEDOM
Das Naturschutzzentrum 
informiert über Flora und Fauna 
der Insel: Diorama vom Peene-

münder Haken, Tierarten der Ostseeküste als 
Präparate, Infotafeln über Naturschutz auf 
Usedom (Moore, Strandseen), im Außen-
bereich natürliche Bauwerke wie Insektenhotel 
und Bienenstock. 

Dünenstraße (nordwestliche Promenade)
17449 Karlshagen
T (038371) 21750
www.naturschutzzentrum-karlshagen.de

GESTEINSGARTEN &  
WALDKABINETT
Der Gesteinsgarten in Neu 
Pudagla ist eine Sammlung 
von Findlingen, die während 

der letzten Eiszeit von Skandinavien bis auf 
die Insel Usedom transportiert wurden. Viele 
der Findlinge sind nach ihrer Herkunft genau 
definiert, die Ursprungsorte auf Schautafeln 
eingetragen. Das Waldkabinett informiert über 
die Zusammenhänge von Flora und Fauna: 
Wissenswertes und Kurioses aus dem Wald, 
Sammlung „400 Millionen Jahre Wald“, Pilzaus-
stellung und dendrologisches Kalendarium. 
Das Forstamt beheimatet zudem eine Fleder-
mauskolonie (Fledermausnacht im Juli).

Forstamt Neu Pudagla
17459 Ückeritz/beim Hafen Stagnieß
T (038375) 29110
www.m-vp.de/2082

MUSEEN WOLGAST
Das Museum „Kaffeemühle“ 
direkt neben dem historischen 
Marktplatz zeigt eine umfangrei-
che Sammlung zur Geschichte 

der Herzogsstadt (Rathausplatz 6). Dem 
Wolgaster Philipp Otto Runge, Begründer der 
Romantischen Malerei in Deutschland, ist 
mit dem Runge-Haus ein Museum in dessen 
Geburtshaus gewidmet (Kronwiekstraße 45). 
Im Museumshafen auf der Schlossinsel liegt 
das Eisenbahnfährschiff „Stralsund“. Das 1890 
gebaute und älteste Schiff seiner Art in Europa 
verkehrte vor dem Bau der Peene-Brücke 
zwischen Festland und Insel (Hafenstraße). Ein 
schönes Zeugnis deutscher Backsteingotik ist 
die Kapelle St. Gertrud, ein um 1420 errichte-
ter Nachbau des Heiligen Grabes in Jerusalem 
(Friedhof an der Chausseestraße).

Rathausplatz 6
17438 Wolgast
T (03836) 203041
www.museum.wolgast.de
Geöffnet von Ostern bis Ende Oktober

KIRCHE ST. PETRI
Die dreischiffige Basilika gehört 
zu den wichtigsten Zeugnissen 
der Backsteingotik entlang der 
Ostseeküste. St. Petri war über 

Jahrhunderte Grablege der Pommerschen Her-
zöge. Die noch erhaltenen Sarkophage wurden 
umfassend restauriert und können besichtigt 
werden. Der „Wolgaster Totentanz“ umfasst 
eine Folge von einst 24 Gemälden und gehört 
zu den wenigen erhaltenen 
Kunstwerken dieser Art in 
Norddeutschland. 

Kirchplatz 7
17438 Wolgast
T (03836) 202269
www.kirche-wolgast.de

TIERPARK WOLGAST
Etwa 300 Tiere in 40 Arten 
beheimatet der Tierpark, der 
idyllisch inmitten des Wäldchens 
Tannenkamp zu finden ist. Viele 

Gehege sind begehbar. Für Spaß sorgen ein 
Kinderspielplatz, Streichelgehege, Schaufütte-
rungen, ein Tierquiz sowie das Tierparkfest und 
die Halloween-Party.

Am Tannenkamp
17438 Wolgast
T (03836) 203713
www.tierparkwolgast.de

POMMERSCHES 
LANDESMUSEUM
Das Pommersche Landesmuseum zeigt einen 
umfassenden Einblick in die Siedlungs- und 
Kulturgeschichte Pommerns – von der frü-
hesten Erdgeschichte über die 14.000 Jahre 
währenden kulturhistorischen Epochen wie 
Völkerwanderung, Hansezeit, Reformation, 
pommerschen Herzogtums und neuerer 
Geschichte bis hin zur romantischen Kunst 
Caspar David Friedrichs, Greifswalds wohl 
bekanntestem Sohn. 

Rakower Straße 9
17489 Greifswald 
T (03834) 83120
www.pommersches-landesmuseum.de

MUSEUM IM STEINTOR 
ANKLAM
Das Museum zur Heimat- und 
Stadtgeschichte Anklams ist 
im 32 Meter hohen Torhaus 

untergebracht, eines der schönsten Tore der 
Backsteingotik in Norddeutschland. Die Aus-
stellung zeigt das Leben an der Peene von der 
Frühgeschichte über die Hanse- und Schwe-
denzeit bis 1945. Besonders sehens-
wert ist der Anklamer Münzschatz, 
der 1995 bei Ausgrabungen gefunden 
wurde. Über 2.500 Münzen gehören 
zum Fund, ebenso Gebrauchsgegen-
stände wie Silberlöffel, Federkielhal-
ter und Kleidungsverschlüsse.

Schulstraße 1
17389 Anklam
T (03971) 245503
www.museum-im-steintor.de

NATURPARK-INFORMA-
TIONSZENTRUM
Im Klaus-Bahlsen-Haus können 
sich Besucher über den 
Naturraum der Insel Usedom 

informieren. Das Schwerpunktthema Wasser 
zieht sich dabei als charakteristisches Element 
durch die gesamte Exposition. Thematisch 
werden u. a. Strand und Dünen als Lebens-
raum, Leben im Schilf, Niedermoornutzung 
des Thurbruches sowie die Küstendynamik 
am Koserower Streckelsberg abgebildet. Das 
Thema „Naturschutz auf Usedom“ veranschau-
lichen Präparate von Seeadlern, Fischottern 
und Bibern. Eine Ton-Dia-Schau sorgt für 
Abwechslung, der Apfelbaumgarten lädt zum 
Picknick ein.

Bäderstraße 5 / B 110
17406 Usedom (Stadt)
T (038372) 76310
www.naturpark-usedom.de

SCHLOSS STOLPE
Das Schloss in Stolpe ist neben 
seinem Zweck als heimatge-
schichtliches Museum vor allem 
ein lebendiges Kulturzentrum 

mit Konzerten, Lesungen und Vorträgen. In der 
Bücherstube finden sich literarische Schätze. 
Infos zu Führungen und Ausstellungen siehe 
Internetseite.

Am Schloss 9
17406 Stolpe
T (038372) 70193
www.schloss-stolpe.de
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Groooßer 
Familieneinkauf.
Angebote für die ganze Familie – jetzt im Elisen Park.

Anklamer Landstr. 1, Greifswald, über 40 Geschäfte, über 1.800 kostenlose Parkplätze. www.elisenpark.de
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